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WeihnachtsMÄNNER on Tür –

ein Männerabend zur Weihnacht.
Männer! Ihr seid eingeladen die Weihnachtsgeschichte mal „männlich“ zu er-
leben. Im vierten Jahr in Folge sind die WeihnachtsMÄNNER on Tür - on Tour 
auch in Norden.
Vom Treffpunkt Parkplatz St. Ludgerus Kirche Norden aus geht es auf Entde-
ckungstour durch Stadt und Kiez hin zu anderen Männern, die uns an ihrem 
Arbeitsplatz von ihrem Wirken erzählen. Das Ganze verknüpft mit Gedanken, 
Gesprächen, Grillen, Glühwein und Bier … eine Weihnachtsfeier, an der auch die 
Männer rund um die Krippe im Stall auftauchen. 
Anmeldung bis 08.12. bei Pastoralreferent Adam Chmielarz ist für die Plan-
barkeit sehr wichtig! (adam.chmielarz@bistum-osnabrueck.de)
Donnerstag, 15. 12. Beginn 19.00 Uhr, Ende ist, wenn Ende ist … ;) 
 Treffpunkt: Parkplatz St. Ludgerus Kirche, Norden
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Wir wünschen Euch und Ihnen eine schöne Adventszeit,   
besinnliche und friedvolle Weihnachtsfeiertage.

Unsere

„Wünsche zum neuen Jahr“

Ein bisschen mehr Friede - und weniger Streit,
Ein bisschen mehr Güte - und weniger Neid,
Ein bisschen mehr Liebe - und weniger Haß,
Ein bisschen mehr Wahrheit - das wäre doch was!

Statt so viel Unrast - ein bisschen mehr Ruh′,
Statt immer nur Ich - ein bisschen mehr Du,
Statt Angst und Hemmung - ein bisschen mehr Mut
Und Kraft zum Handeln - das wäre gut!

In Trübsal und Dunkel, ein bisschen mehr Licht,
Kein quälend Verlangen, ein bisschen Verzicht,
Und viel mehr Blumen, solange es geht,
Nicht erst auf Gräbern - da blüh′n sie zu spät!

Ziel sei der Friede des Herzens, besseres weiß ich nicht.
von Peter Rosegger

Euer / Ihr Redaktionsteam
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Gemeindeleitung, 
wichtige Ansprechpartner und Telefonnummern

Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden
Telefon: 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24, 
Mail: pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Homepage: www.katholische-pfarreiengemeinschaft-kueste.de 
Konto:  OLB, Norden IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00 
Pfarrbürozeiten: Dienstag und Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr 
 Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr
Pfarrsekretärin: Gabriele Kösters, Vertretung Jolanta Schulz
Pastoralteam
Pfarrer Christof Hentschel Tel.: 04931 / 22 23 
christof.hentschel@bistum-osnabrueck.de
Pastor Dr. Rüdiger With Tel.: 04971 / 290 803 
ruediger.with@bistum-osnabrueck.de
Pfarrer em. Karl Terhorst Tel.: 04971 / 926 491 9
Pastoralreferent Adam Chmielarz Tel.: 04931 / 932 949 3 
adam.chmielarz@bistum-osnabrueck.de
Pastoralreferentin  Natalia Löster  Tel.: 04931 / 932 943 9 
natalia.loester@bistum-osnabrueck.de
Gemeindekatechetin Marlene Specker Tel.: 04931 / 936 686 
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
Gremien
Kirchenvorstand 1. Vorsitzender Knut Balzer 
 2. Vorsitzender Helmut Bork 
 Rendantin Petra Benke-Sterk
Pfarrgemeinderat 1. Vorsitzende Angela Emmerich-Freericks 
 2. Vorsitzende Ina Fischer 
 Schriftführerin Franzis Kathe

Notfall-Rufnummer für die Festlandsgemeinden 
St. Ludgerus, Norden und St. Willehad, Esens

0151 / 18 13 43 56
Das Notfall-Handy ist für pastorale Notfälle, wie z.B. Krankensalbungen, Absprachen für 
Beerdigungen, dringende Gespräche oder seelsorgerische Anliegen vorgesehen. Der dienst-
habende Seelsorger ist rund um die Uhr, außer in Zeiten der Gottesdienste, zu erreichen.6



Wiederkehrende Gottesdienstzeiten

montags: 09.00 Uhr Laudes in St. Ludgerus, Norden 
dienstags: 19.00 Uhr  Hl. Messe in St. Wiho, Hage

mittwochs: 15.00 Uhr  Hl. Messe bzw. Wortgottesfeier in 
  St. Ludgerus, Norden

donnerstags: 18.00 Uhr  Vesper in St. Ludgerus, Norden

freitags: 18.15 Uhr  Rosenkranzgebet – Gebet für den Frieden  
  St. Ludgerus, Norden

 19.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

samstags: 18.00 Uhr  Hl. Messe bzw. Wortgottesfeier mit 
  Kommunionempfang in St. Ludgerus Norden

sonntags: 10.30 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

 18.00 Uhr  Hl. Messe bzw. Wortgottesfeier mit 
  Kommunionempfang in St. Ludgerus, Norden

Am 1. Sonntag d. M. ist Familiengottesdienst, am 3. Sonntag d. M. ist Kinder-
kirche, jeweils um 10.30 Uhr in St. Ludgerus, Norden.

Jeden 2. Samstag d. M. ist in St. Wiho, Hage und jeden 4. Sonntag d. M. ist in 
St. Ludgerus, Norden Wortgottesfeier.

Auf Grund der aktuellen Situation und möglicher neuer 
Vorgaben seitens der Landesregierung sind kurzfristige 
Änderungen möglich.

Bitte achten Sie auf die Aushänge und die Informatio-
nen auf der Homepage.

Alle Angaben sind bis auf weiteres und unter Vorbehalt 
gültig.
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Erntedank 2022

Wir sagen Danke

Neue Mitarbeiterin im Pastoralteam
„Die Kirche war für mich immer ein Ort der Heimat,  
und diese Heimat möchte ich gestalten.“ 
Ab dem 01.02.2023 wird Julia Kampsen, zurzeit noch 
als Pastoralreferentin in der Stadtpfarrei St. Augustin, 
Nordhorn, tätig unser Team mit 50% in der Pfarreien-
gemeinschaft Küste und 50% in der Seelsorge am Meer 
verstärken. Wir freuen uns und wünschen ihr Gottes 
Segen und alles Gute zur neuen Aufgabe.  
Herzlich willkommen!8



Am 05. und 06. November finden die Wahlen zum 
Kirchenvorstand und zum Pfarrgemeinderat statt.

Gerade in der heutigen Zeit zählt jede Stimme!

Sie sind am Wahlwochenende verhindert oder in Ihrer Mobilität eingeschränkt, 
dann nutzen Sie die Möglichkeit der Briefwahl. Unterlagen können Sie im 
Pfarrbüro Osterstraße 20, Norden anfordern.

Weitere Informationen unter  

www.deinestimme-gerade.jetzt
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Kandidatenliste für die Wahlen

am 05. / 06. November

Die Kandidatenlisten waren bei Drucklegung noch vorläufig. Es können sich 
folglich durchaus Ergänzungen und / oder Änderungen ergeben haben. Achten 
Sie bitte auf die aktuellen Aushänge. 

Vorläufige Kandidatenliste 
für die Wahl des Kirchenvorstandes

Name Vorname Alter Beruf Wohnsitz

Balzer Knut 61 Rechtsanwalt und Notar Norden

Benke-Sterk Petra 55 Vertretungslehrerin Norden

Bork Helmut 61 Klempner Norden

Bui Tuan 48 Elektrotechniker Norden

Fischbach Ute 55 Dipl.-Sozialpädagogin Norden

Geldner Uwe 67 Dipl.-Betriebswirt Berumbur

Hübl Ortrud 79 Buchhändlerin Hage

Kiefen Maria 80 Rentnerin Norden

Soerjanta Hildegard 82 Rentnerin Norden

Spillner Klaus 70 Pensionär Norden
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Vorläufige Kandidatenliste 
für die Wahl des Pfarrgemeinderates

Name Vorname Alter Beruf Wohnsitz

Buttjer Bernhard 76 Rentner Upgant-Schott

David Anja 51 Angestellte Hage

Doan Martin 16 Schüler Norden

Geldner Isabelle 62 Dozentin/Angestellte Berumbur

Golinske Michael 61 Rentner Hagermarsch

Melke Irene 82 Hausfrau Hage

Memmen Gisela 69 Lehrerin i. R. Norden

Oltmanns Anh 30 Norden

Ortmann Barbara 50 Norden

Plöger Tobias 16 Schüler Norden

Reinelt Angela 74 Rentnerin Marienhafe

Sievert Agnes 56 Erzieherin Marienhafe

Schmedes Manfred 70 Dipl.-Ing./Rentner Norden

Tilch Monika 77 Rentnerin Hage
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Anschriften und Zeiten

Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden 
Tel.: 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24, Mail: pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Bankverbindung: IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00 
BIC: OLBODEH2XXX
Die Kirche St. Ludgerus in Norden ist täglich von 09.00 – 18.00 Uhr geöffnet.
Die Filialkirchen sind wie folgt geöffnet:
Katholische Kirche St. Wiho 
Bahnhofstraße 1, 26524 Hage nur zu den Gottesdienstzeiten
Katholische Kirche St. Nikolaus 
Haus Nr. 243, 26579 Baltrum täglich 09.00 – 18.00 Uhr
Pfarrheim 
Osterstraße 21, 26506 Norden 
Katholische Öffentliche Bücherei: Marianne Mayer sonntags 11.30 – 12.30 Uhr 
Kirchencafé (bitte die sep. Ankündigungen beachten) sonntags 11.30 – 12.30 Uhr
Die aktuellen Öffnungszeiten für die Bücherei und das Kirchencafé sind noch offen, 
kurzfristige Anpassungen / Änderungen sind möglich! 
Hausmeister: Horst Hartmann, Manfred Strupp
Seelsorge am Meer 
Osterstraße 20, 26506 Norden 
Natalia Löster natalia.loester@bistum-osnabrueck.de
Sekretariat  Tel.: 04931 / 932 943 9 
 seelsorgeammeer@bistum-osnabrueck.de
Ev.-luth. Kirche 
Gemeindebüro, Norddeicher Straße 159, 26506 Norden 
 Tel.: 04931 / 132 7 7  kg.norden@evlka.de 
Superintendent 
Dr. Helmut Kirschstein Tel.: 04931 / 189 767 0   sup.norden@evlka.de
Krankenhausseelsorge UEK Norden – Aurich 
Angela Stelzer Tel.: 04931 / 181 487 angela.stelzer@u-e-k.de 
 oder 04941 / 941 090
Caritas Ostfriesland 
Georgswall 11, 26506 Aurich 
Stefanie Holle Tel.: 04941 / 698 337 10 sholle@caritas-os.de
Telefonseelsorge (kostenfrei) Tel.: 0800 / 11 10 11 112



Reisebericht von der 4. Synodalver-
sammlung – 08. - 10.09.2022

Katharina Abeln, Vorsitzende des Katholikenra-
tes hat in einem sehr persönlichen Reisebericht 
zur 4. Synodalversammlung das Geschehen und 
das Abstimmungsverhalten revuepassieren las-
sen. (https://katholikenrat-osnabrueck.de Mit-
teilungen Ehrensache 5/22) 
Der vollständige Bericht sowie die Kurzstellung-
nahmen der Bischöfe Dr. Franz Josef Bode und 
Dr. Georg Bätzing und die Abstimmungsergebnisse sind sehr umfangreich. 
Wir haben diese daher in der online-Version des Pfarrbriefes angehängt.

Osnabrücker Missbrauchsstudie:  
Zwischenbericht zu Leitungspersonal
Erster Teil des Forschungsprojektes
Es ist eine wichtige Etappe auf dem Weg zur Auf-
arbeitung: Am Dienstag, dem 20.09.2022,  wur-
de ein Zwischenbericht über sexualisierte Gewalt 
im Bistum Osnabrück vorgestellt. Dabei geht es 
um die Rolle der Verantwortlichen seit 1945 – und 
somit auch der Bischöfe.

Pressekonferenz vom 22.09.2022 
zum Zwischenbericht 
Bischof Dr. Franz-Josef Bode 
Bischof Bode hat in einer ausführlichen Stel-
lungnahme zum bisherigen Ergebnis des For-
schungsprojektes Position bezogen.
Wir haben auch diese in der online-Version des 
Pfarrbriefes angehängt.
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Arbeitskreis Meer

Der Arbeitskreis Urlauber*innenseelsorge beschäftigt sich mit Fragen rund um 
Gastfreundschaft und Auszeiten in unseren Gemeinden. Wir treffen uns in re-
gelmäßigen Abständen, um pastorale Angebote zu entwickeln. Dabei sind un-
serer Kreativität keine Grenzen gesetzt. Mit dabei sind interessierte Gemeinde-
mitglieder aus unseren Gemeinden in Norden und Esens. Wenn Ihr Lust habt, 
beim Arbeitskreis mitzumachen, meldet euch bei Pastoralreferentin Natalia 
Löster: natalia.loester@bistum-osnabrueck.de.

Eine Tüte Urlaub – Kinderkirche zum Mitnehmen

Eine Tüte… – Kinderkirche zum Mitnehmen

Ob Bibelgeschichte oder Bastelidee – bei uns bekommt Ihr 
während der Herbstferien und rund um besondere Feste im 
Jahreskreis eine Tüte Kinderkirche zum Mitnehmen für zu 
Hause! Die thematisch wechselnden Tüten könnt Ihr Euch 
während der Öffnungszeiten am Strandkorb in der Kirche 
St. Ludgerus mitnehmen!

Frauenstammtisch Aktivitäten – Themen – Netzwerken

Ein Angebot für Frauen jedes Alters, die Lust haben, sich in einem geschützten 
Raum zu vernetzen. Vom Filmabend über Ausflüge bis hin zu Buchvorstellun-
gen unternehmen wir, was gerade dran ist. Zeit zum Klönen gibt es auch! 

Weitere Informationen gibt es bei Pastoralreferentin Natalia Löster:   
natalia.loester@bistum-osnabrueck.de. Die Termine für das kommende Jahr 
werden noch festgelegt.
Freitag, jeweils 19.00 Uhr 14.10. (Filmabend) / 18.11. (Thema n. o.) / 
  16.12. (Ausflug zum Weihnachtsmarkt)14



Offener Spieletreff

Jeden ersten Donnerstag im Monat treffen wir 

uns im Pfarrheim von St. Ludgerus, um ge-

meinsam Gesellschaftsspiele zu spielen und 

zu schnacken. Du kannst eigene Spiele mit-

bringen, aber auch einfach so vorbeikommen. 

donnerstags, 19.00 Uhr  03.11. / 01.12. / 12.01. / 02.02. 

  Pfarrheim von St. Ludgerus, Norden

ökumenischer Gottesdienst zum Reformationstag

Auch in diesem Jahr laden die acht Norder Konfessionen wieder zu einem öku-

menischen Gottesdienst am Reformationstag ein. Der Gottesdienst wird musi-

kalisch vom Gospelchor gestaltet. Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir 

herzlich zum Lutherschmaus ein!

Montag, 31.10. 11.00 Uhr ev.-luth. Ludgeri-Kirchengemeinde, 

  Am Markt, Norden 

Friedensgebet

Andacht für alle Christen

An jedem ersten Montag eines Monats um 18.00 Uhr treffen sich Christen aller 

Konfessionen zum Ökumenischen Friedensgebet. 

Ausgerichtet wird diese Andacht jedes Mal von einer anderen Norder Kirchen-

gemeinde.

07. November:   Christuskirche der ev. freikirchl. Gemeinde, Osterstraße 139

05. Dezember: Ev. - luth. Ludgeri-Kirche, Am Markt 37 15



Gottesdienste in St. Nikolaus
Zwischen Allerheiligen und Palmsonntag finden keine regelmäßigen Gottes-
dienste in St. Nikolaus statt. Herzliche Einladung zur Mitfeier der Gottesdiens-
te in der ev. Inselkirche!
Die Kirche ist täglich zur Besichtigung und für das Gebet geöffnet.

Weihnachten und Neujahr rund um St. Nikolaus
An den Weihnachtsfeiertagen und im Neuen Jahr wird voraussichtlich wieder 
Prälat Hans-Dieter Michel als Gastseelsorger auf Baltrum sein.
Informationen zu den Gottesdiensten findet Ihr in unseren Schaukästen sowie 
unter www.seelsorge-am-meer.de.

Informationen zu St. Nikolaus
Der Inselkirche auf Baltrum wird zwischen Palmsonntag und Allerheiligen 
durch das Ehrenamt engagierter Gastseelsorger*innen und Gastküster*innen 
Leben eingehaucht. Durch ihren Einsatz wird Kirche vor Ort nicht nur ein Ge-
sicht gegeben: Neben der Gestaltung der Gottesdienste und der Pflege der Kir-
che bringen sich viele auch inhaltlich, z. B. durch eigene Angebote, ein. Infor-
mationen zu aktuellen Veranstaltungen findet Ihr in den Schaukästen an der 
Kirche und auf der Insel sowie auf unserer Website!

Impressum:

Herausgeber: Kath. Kirche St. Ludgerus Norden, Osterstraße 20, 26506 Norden

v.i.S.d.P.: Pfarrer Christof Hentschel, Osterstraße 20, 26506 Norden, 

Tel.: 04931-2223, Fax: 04931-2024, Mail: christof.hentschel@bistum-osnabrueck.de

Druck: Druckkontor Emden, Auflage: 800 Stück16



Familiengottesdienste
Jeweils am ersten Sonntag im Monat um 
10.30 Uhr in St. Ludgerus Norden mit musi-
kalischer Gestaltung von der Gitarrengrup-
pe „Saitenhüpfer“.

04.12. 2. Adventssonntag 
mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 
2023

01.01.2023 um 18.00 Uhr!!!
Entsendung der Sternsinger

05.02.2023
Aufnahme der neuen Ministranten

Zusätzliche Termine:
Freitag, 11.11.   19.00 Uhr
zu St. Martin – TEILEN macht REICH!
Anschließend Begegnung am Martinsfeuer 
auf dem Kirchplatz bei Heißgetränken und 
süßem Gänsegebäck!

Bildnachweis
Bildnachweis: pixabay S.5(moritz320), 10(B.Kapka), 11(ArtRose), 42(silviarita), 57(Jaracz), 65(wedding-
ring); Pfarrbriefservice S.46(factum frank), 64(Ch.Schmitt), 65(T.Gaiser), 65(G.Bessen); Bistum OS S.4, 
8, 13(3x), Anh. S.2, 5, 7, 8; Bistum Limburg Anh. S.6; Manfred Schmedes S.8, 14, 15, 50, 66(5x), 67(5x); 
Marlene Specker S.17(2x), 18(2x), 19, 22(4x), 24, 27, 28(2x), 37, 39, 40, 41, 42(2x), 43, 47; Susanne Hübl 
S.19, 52(2x), 53; Nga Tran Nguyen S.48(2x); Diep Nguyen S.51(3x); Elmar Schünemann S.54(3x, 54(4x); 
Pfalz-Express S.57; Hilary Braatz S.58(4x), 55(4x); Ute Fischbach S.60(3x); Marina Schmedes S.61(8x); 
Adam Chmielarz S.62; Natalia Löster S.66, 67; Bernd Specht S. 68(2x); Logos/Plakate SaM S. 14, 16, 20; 
DKS S.30(2x), 31, 32, 53; Boni-Werk S.38, Kath. Kirche S.39, 42; Kolping S.44; kfd S.45; AA S46; Pfadfin-
der S.52; DW-TA S.54; Syn-Weg S.13, Anh. S.2 17



Angebote für Kinder und Familien

KinderZEIT 
Spielen-Basteln und noch mehr… 

Diese Treffen finden im Pfarrheim oder 
Pfarrgarten von St. Ludgerus statt:

Das Bild ist von der KinderZEIT am 02.09. 
„wir kochen leckeres Apfelmus“

Mittwoch, 02.11. von 16.00 – 18.00 Uhr
Laternen basteln und Martinslieder 
singen gemeinsam mit Senioren aus 
unserer Gemeinde. 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Samstag, 10.12. von 15.00 - 18.00 Uhr
Wir basteln eine Krippe aus Korken

Freitag, 20.01. von 16.00 - 18.00 Uhr
Wir gestalten Kerzen

Zu diesen Aktionen ist jeweils eine Anmeldung bei Marlene Specker erforder-
lich.

E-Mail: m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
Handy: 0170-6874528
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Krippenspiel am Heiligen Abend 
in St. Ludgerus Norden

Wer hat Lust mitzumachen?
Kinder und Jugendliche, die Lust haben 
beim diesjährigen Krippenspiel mit-
zuwirken, sind herzlich eingeladen zu 
den Vorbereitungstreffen und Proben,  
jeweils mittwochs von 16.00 - 17.30 Uhr in 
der Kirche am:
07. Dezember
14. Dezember
21. Dezember ( Generalprobe )
Die Aufführung ist am 24. Dezember um 15.30 Uhr in der   
Krippenfeier von St. Ludgerus, Norden!

Krippenspiel am Heiligen Abend in St. Wiho, Hage

Ihr Kinderlein kommet, o kommet doch all‘!
Zu einem Weihnachtsfest in Hage gehört das Krip-
penspiel am Heiligen Abend dazu. In familiärer At-
mosphäre wird dabei die Weihnachtsgeschichte le-
bendig. Mitmachen können Kinder und Jugendliche 
in jedem Alter. Die Termine für die Proben sprechen 
wir untereinander ab, meistens treffen wir uns an 
den Adventswochenenden. Das gemeinsame Üben 
ist eine schöne Hinführung zum Weihnachtsfest.
Die Krippenfeier ist am 24.12. um 17.00 Uhr in  
St. Wiho Hage.
Wer beim Krippenspiel in Hage mitmachen möch-
te, kann sich telefonisch oder per WhatsApp bei Ina 
Schwarz (0176 55791195) melden.
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Das Sommerprojekt für Kinder und Familien in diesem Jahr war ein voller Er-

folg. 

An drei Vorbereitungstagen wurde das Musical einstudiert und das Bühnen-

bild gestaltet. Am Samstag, den 13. August, war bei sonnigem Wetter die erste 

Aufführung im Pfarrgarten von St. Ludgerus zu bestaunen. 11 kleine und große 

Engel flogen singend durch die Reihen des Publikums und entführten uns in 

den Himmel.

Alle hatten dabei viel Freude. Dann gab es ein paar Tage Verschnaufpause für 

die Engel, bevor wir am Dienstag, den 23. August, mit der Fähre und insgesamt 

27 Personen zur Aufführung nach Juist fuhren. 

Von Sr. Michaela wurden wir vor der Kirche „Zu den Heiligen Schutzengeln“ 

herzlich empfangen. 

Eine großartige Aufführung am Nachmittag hat die vielen Besucher begeistert.  

Es war für alle ein wunderbarer Tag mit Schifffahrt und Meer, Aufführung und 

Gemeinschaft.

Wir danken ALLEN, die dazu beigetragen haben, dass wir dieses Projekt durch-

führen konnten.

Vor allem danken wir den Kindern und Erwachsenen, die mitgemacht haben. 

Ihr wart echt klasse!20



Ein Lied des Musicals hat uns ganz besonders viel Freude bereitet und ist zum 
Ohrwurm geworden. 
Der : Engels Rapp…                                von Tiki Küstenmacher
Refrain:
Einen Engel, einen Engel, Gott, den brauch ich jetzt,
einen Engel, einen Engel, der so richtig fetzt.

1.
Lieber Gott, ich muss schon sagen,
deine Welt hat viele Mängel,
darum gib dir einen Ruck,
beam ihn runter, deinen Engel.
2.
Sei nicht sauer, wenn ich power,
wenn ich quengel, wenn ich drängel –
alles geht mir auf den Keks.
Ist er noch nicht, unterwegs?
3.
Michael oder Gabriel
Ich nehme den Raffael, 
egal welches Modell 
Gott ich brauch ihn,  schnell. 
4.
Einen der mir, wenn ich penne,
einen Tritt gibt, dass ich renne.
Einen, der mich, wenn ich fies bin,
dran erinnert, dass ich mies bin.
5.
Einen, der mich an der Hand fasst
und im Chaos auf mich aufpasst.
Einen, der mit aller Kraft,
da wo Krieg ist, Frieden schafft.

21
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Kinderseite

Kennst Du die abgebildeten Sachen?  
Dann errätst Du sicher schnell das Lösungswort.

Copyright: Daria Broda, www.knollmaennchen.de, Pfarrbriefservice.de

Lösung auf Seite: 49
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Kinderseiten

Ludger unsere schlaue Kirchen-
gans erzählt. 

Der kleine Engel Lukas

Damals, als ein Engel verkündete, 
dass Jesus geboren sei, herrschte 
im Himmel große Aufregung. Alle 
Engelschöre wollten dem Jesuskind 
huldigen und ihm ein Halleluja sin-
gen. Lukas, ein kleiner Engel, war 
aber zutiefst besorgt, denn auch er wollte am Lobgesang teilnehmen, aber sei-
ne Stimme klang seit jeher wie eingetrocknete Ölschmiere. Daher hatte Lukas 
auch schlechte Laune, obwohl es genug Grund zur Freude gab.

„Ich muss üben, üben, üben!“, entschloss er sich dann blitzschnell.

Er räusperte sich, holte tief Luft und dann kam auch schon das erste krächzende 
Halleluja über seine Lippen. „Halleluja! Halleluja! Halleluja!“ 

Seine Enttäuschung war groß, aber er versuchte es immer wieder, bis plötzlich 
ein anderer, davon genervter Engel ihn bei seinem Übungsgesang unterbrach.

„Lukas! Das ist ja nicht zum Aushalten. Dein Rabengekrächze geht einem ja 
durch Mark und Bein!“

„Aber ich muss doch üben! Ich will doch dem Jesuskind mit meinem Gesang 
eine Freude machen!“, antwortete Lukas beleidigt.

„Aber so geht das nicht!“, und der Engel zog ihn am Ärmel zu sich heran und 
flüsterte ihm ins Ohr. „Soll ich dir was verraten?“

Lukas nickte nur.

„Besorge dir etwas Mandelöl und gib es dann in wenig Wasser. Damit gurgle 
dreimal kräftig auf. Das wirkt Wunder!“

So wie der Engel gesagt hatte, tat Lukas es auch. Voller Hoffnung setzte er da-
nach seine Gesangsprobe fort. Aber seine Stimme klang immer noch wie ein 
verrostetes Reibeisen.24



„Es hat nichts geholfen!“, sagte er mit weinerlicher Stimme!

„Was soll ich nur tun?“

Wieder ein anderer Engel hatte Lukas schon eine Zeit lang beobachtet. Auch er 

wollte Lukas einen gut gemeinten Rat geben.

„Du musst heiße Milch mit viel süßem Bienenhonig und acht Tropfen Pfirsichöl 

trinken. Davon wird deine Stimme einen sanften lieblichen Klang erhalten!“

Lukas tat wieder, was ihm der Engel geraten hatte. Er trank einen Becher, zwei 

Becher, drei Becher… sechs Becher Milch mit Honig und Pfirsichöl, in der Hoff-

nung, seine Stimme würde danach klingen wie feinste Geigenmusik. Aber 

nichts! Auch dieses Mal war alle Mühe umsonst gewesen, seine Stimme klang 

weiterhin alt und müde. 

Lukas war sehr, sehr traurig, denn die anderen Engel machten sich schon auf 

den Weg nach Bethlehem. Er wollte doch auch dem Heiland seine Ehre erwei-

sen. Auf dem Weg zum Stall kam aber ein dritter Engel bei Lukas vorbei und sah 

ihn zerknirscht nach Bethlehem blicken.

„Lukas! Was ist los! Kommst du nicht mit?“

„Ich kann nicht! Mein scheußlicher Gesang würde den “Heiland der Welt“ nur 

verärgern!“

„Was redest du da für einen Unsinn! Auch meine Stimme gehört nicht zu den 

Besten, aber das Kind in der Krippe wird es spüren, dass mein Gesang von Her-

zen kommt! Also komm jetzt, bevor es zu spät ist!“ 

Lukas hatte keine Zeit mehr für lange Überlegungen, denn der Engel zog ihn 

einfach mit zum Stall nach Bethlehem.

Der Engelschor sang und im Himmel und auf Erden ertönte das größte danken-

de Halleluja aller Zeiten.

Als Engel Lukas das Kind in der Krippe liegen sah, klang auch sein Lied für ihn 

wunderschön.

von Anneliese Kranzberger 25



Messdiener

Fünf Mädchen und zwei Jungen bereiten sich zurzeit auf ihren Dienst als Mess-
dienerin und Messdiener vor. Ihre Einführung feiern wir am Sonntag, den 05. 
Februar 2023 um 10.30 Uhr in einem feierlichen Gottesdienst. 

Im Anschluss an diesen Gottesdienst laden die neuen Ministranten und ihre Fa-
milien herzlich zur Begegnung ins Pfarrheim ein.

WICHTIG für die „MINIS“

Die intensiven Übungsstunden für euren feierlichen Aufnahmegottesdienst sind 
jeweils mittwochs am:         
18. und 25. Januar von 16.00 - 17.00 Uhr.  
Die große letzte Probe ist am Freitag: 03. Februar von 16.30 – 18.00 Uhr.

Messdienergruppenstunden 
von November 2022 bis Februar 2023

Mittwochs von 16.00 - 17.00 Uhr am:

09. November

-

18. Januar

15. Februar

Freitags von 17.00 - 18.00 Uhr am:

11. November

02. Dezember

27. Januar

24. Februar

Kontakt: 
Katholische Kirche St. Ludgerus,  
Osterstraße: 20, 26506 Norden
Marlene Specker, Gemeindekatechetin 
Durchwahl: 0 49 31 / 936 686  
Mobil: 0 170 – 687 452 8 
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de26



4. Nordwestdeutsche Ministrantenwallfahrt 2022

Zusammen eine coole Zeit als Messdiener zu verbringen – leider keine Selbst-
verständlichkeit mehr seit der langen coronabedingten Pause. Endlich mal wie-
der eine richtig coole Messdieneraktion!
Frühmorgens ging es mit dem Zug nach Osnabrück los mit 21 Leuten und gu-
ter Laune im Gepäck! EinTag voller Livemusik und Workshops stand uns bevor! 
Schnell nach unserer Ankunft war der Domplatz gefüllt und 4000 Messdiener 
füllten die Innenstadt von Osnabrück. Es lag eine wunderbare Atmosphäre in 
der Luft, die auch noch über den Abschlussgottesdienst hinaus Tage später gute 
Laune verbreitete.
Um 12.00 Uhr begannen die zahlreichen Workshops, die alle aufgrund der sehr 
hohen Teilnehmerzahl aus den verschiedenen Bistümern gut gefüllt waren. Als 
einer von vielen haben mich die verschiedenen Workshops und Ereignisse fas-
ziniert. Vor allem hat mich die Meinung einer Jugendlichen, die Reformen in 
der katholische Kirche bei Frauen in geweihten Ämtern, der Sexualmoral und 
der Aufklärung der unzähligen Missbrauchsfällen forderte, und ihr Mut diese 
Meinung vor 4000 Messdienern zu äußern beeindruckt und inspiriert. 
Gegen 19.00 Uhr traten wir unsere Heimreise mit unschätzbar wertvollen Er-
fahrungen im Gepäck an. Ein rundum inspirierender und faszinierender Tag! 
Danke Marlene für 
die Organisation 
des Ausflugs und 
deinen Einsatz für 
uns.

Paul David, Messdiener St. Ludgerus Norden 27



„Aus der Kreativwerkstatt“

Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr, 

möchten wir auch in diesem Jahr wieder 

gemeinsam schöne und besondere Weih-

nachtskarten mit euch gestalten.

Wir möchten euch einladen mitzuma-

chen.

Wir  treffen uns am Samstag, 19. Novem-

ber 2022, von 15.00 – 18.00 Uhr im Pfarr-

heim von St. Ludgerus. Für das leibliche Wohl wird gesorgt!

Manuela Stöhr wird uns mit ihren Ideen und 

ihrem Material dafür zur Umsetzung wieder 

tatkräftig dabei unterstützen. 

Dafür vorab ein herzliches Dankeschön.

Diese Karten sind vor und nach den Adventgottesdiensten käuflich zu er-
werben. Der Erlös ist für Aktionen der Ministranten bestimmt! 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

28



für Jugendliche ab 14 Jahren.
Einmal im Monat seid ihr herzlich zu einem Treffen ins Pfarrheim von 
St. Ludgerus bei verschiedenen Aktionen eingeladen! 

Manchmal sind wir aber auch unterwegs! Also kommt vorbei am:

Samstag, 19. November 19.00 – 22.00 Uhr

Wir planen eine Aktion für den Advent.

Samstag, den 19. November   19.00 – 21.30 Uhr

Wir planen eine Aktion für den Advent

Samstag, den 17. Dezember   18.00 – 21.30 Uhr  !!! Zeiten beachten!!!

Eine Adventaktion ist geplant!

Samstag, den 21. Januar   19.00 – 21.30 Uhr

Spieleabend und Knabberkram!

Samstag, den 18. Februar   19.00 – 21.30 Uhr

Lasst uns gemeinsam kochen!

& Gruppenleiterrunde

Jugendtreff 
Komm vorbei...
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Unter dem Motto „Kinder stärken,  
Kinder schützen – in Indonesien und weltweit“

steht der Kinderschutz im Fokus der Aktion 
Dreikönigssingen 2023.

Weltweit leiden Kinder unter Gewalt. 

Die Weltgesundheitsorganisation schätzt, dass 
jährlich eine Milliarde Kinder und Jugendliche 
physischer, sexualisierter oder psychischer Ge-
walt ausgesetzt sind – das ist jedes zweite Kind. 
Diese schweren Verletzungen des Kinderschut-
zes kommen in allen gesellschaftlichen Schich-
ten und in allen Ländern vor. Insbesondere 
Kinder armer Regionen und Kinder in Notsitu-
ationen werden zudem Opfer von organisierter 
Kriminalität und systematischer Ausbeutung. Diese leidvollen Erfahrungen 
verletzen die Jungen und Mädchen körperlich und seelisch nachhaltig. Umso 
wichtiger ist es, Kinder von klein auf zu schützen. 

Die Sternsingeraktion ist eine großartige Hilfsaktion von Kindern für Kinder. 
Während die Kinder den Segen Gottes für das kommende Jahr mit dem Segens-
spruch  20*C + M + B + 23 – „Christus segne dieses Haus“ an die Haustüren 
schreiben oder kleben, sammeln sie als Sternsinger Spenden. Mit ihrem großen 
Engagement möchten sie diesmal als Sternsinger die Kinder in Indonesien und 
weltweit unterstützen „stärken“ und „schützen“.30



Unterstützung gesucht:

Über Unterstützung besonders von vielen Kindern, aber auch Jugendlichen und 
Erwachsenen, die uns als Begleitpersonen oder im Versorgungsteam unterstüt-
zen möchten, freuen wir uns sehr. 

Bei Interesse meldet euch bei Gemeinde-Katechetin Marlene Specker.

Zu folgenden Vorbereitungstreffen laden wir herzlich ein:

Mittwoch, den 30.November um 19.00 Uhr,

zudem Jugendliche und Erwachsene eingeladen sind, die uns bei dieser Aktion 
helfen möchten.

Freitag, den 16. Dezember von 16.00 – 18.00 Uhr,

zudem Kinder, die sich als Sternsinger engagieren möchten, eingeladen sind. 
Ihr erfahrt, was Sternsinger so machen und wir bereiten uns auf diese gemein-
same Aktion vor.

Im neuen Jahr 2023 geht es los mit der Aktion:

Sonntag, den 01.Januar um 18.00 Uhr in St.Ludgerus, Norden:

werden die Sternsinger feierlich im Abendgottesdienst entsendet.

Freitag, den 06. Januar von 09.00 – 14.00 Uhr

Erster Aktionstag zu verschiedenen Einrichtungen in Norden und Umgebung. 31



Samstag, den 07.Januar am Dreikönigstag von 09.00 – 18.00 Uhr:
Der große Aktionstag. Wir besuchen die privaten Haushalte.

Der Termin zum „Neujahrsempfang“ der Stadt Norden 
steht noch nicht fest!  Termin wird noch bekannt gegeben.

Die Sternsinger besuchen Sie, sofern die pandemische Lage es zulässt am Drei-
königstag-Samstag, den 07.Januar 2023.

Die Regionen Norddeich und Norden Ost (östlich der Norddeicher Straße) wer-
den in der Zeit von 09.00 – 13.00 Uhr besucht.
Die Regionen Norden West (westlich der Norddeicher Straße) sowie Süderneu-
land, Tidofeld und Bargebur werden in der Zeit von 14.30 – 18.00 Uhr besucht.

Alle Haushalte, die bereits in den vergan-
genen Jahren von den Sternsingern be-
sucht wurden, werden automatisch wie-
der besucht.
Sollten Sie neu in Norden oder Umgebung 
zugezogen sein und den Sternsinger Be-
such wünschen, melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro unter der Nummer 04931-2223,
(Der Anrufbeantworter wird regelmäßig 
abgehört) oder tragen Sie sich zwischen 
Weihnachten und Neujahr in eine Liste 
ein, die im hinteren Bereich der Kirche 
ausliegt.
Vielen Dank!

Kontakt:
Marlene Specker (Gemeindekatechetin)
E-Mail: m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
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Veranstaltungen im Berichtszeitraum

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort

So 30.10. Kolpingsfamilie: Weltgebetstag Kloster Ihlow

Mo 31.10. 11.00 ökumenischer Gottesdienst,  
Reformationstag

St. Ludgeri, 
Am Markt

im Nov. Kolpingsfamilie: 39-Jahre  
Kolpingsfamilie Norden-Hage

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Di 01.11. 09.00 - 10.00 Sozialsprechstunde Pfarrhaus, 
Osterstraße 20

Mi 02.11. 15.00 Seniorennachmittag, anschl. Later-
nenbasteln bei Kaffee und Kuchen

St. Ludgerus 
Osterstraße 20

Mi 02.11. 16.00 - 18.00 KinderZEIT:  
gemeinsames Laternenbasteln

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Do 03.11. 19.00 - 21.00 offener Spieleabend Pfarrheim, 
Osterstraße 21

So 06.11. 11.30 - 17.00 vorweihnachtlicher Basar,  
Afrikahilfe

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Mo 07.11. 18.00 Friedensgebet Christuskirche 
Osterstraße 139

Mi 09.11. 15.00 - 17.00 Hospiz-Info-Café,  
Die Natur! Sie gibt uns soviel.

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Mi 09.11. 16.00 - 17.00 Messdienergruppenstunde I Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Fr 11.11. 17.00 - 18.00 Messdienergruppenstunde II Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Fr 11.11. 19.00 St. Martin, TEILEN macht REICH mit 
Martinsfeuer

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Di 15.11. 09.00 - 10.00 Sozialsprechstunde Pfarrhaus, 
Osterstraße 20

Do 17.11. 15.30 kfd: Vortrag "Wer war Junia?" Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Fr 18.11. 16.30 - 18.00 Kirchenköche,  
Dinkelseelen und frische Aufstriche

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Fr 18.11. 19.00 Frauenstammtisch Pfarrheim, 
Osterstraße 21 33



Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort

Sa 19.11. 19.00 - 21.30 Jugendtreff, wir planen eine Aktion 
für den Advent

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

So 20.11. 
bis 18.12.

Adventsbasar der Pfadfinder Stamm 
"Windrose" Hage

Pfadfinder- 
zentrum, Hage

Di 22.11. 09.00 - 10.00 Sozialsprechstunde Pfarrhaus, 
Osterstraße 20

So 27.11. 11.30 Kirchen-Café "Im Advent" Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Di 29.11. 09.00 - 10.00 Sozialsprechstunde Pfarrhaus, 
Osterstraße 20

Mi 30.11. 19.00 Sternsinger 2023,  
Vorbereitungs-Teamtreffen

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Do 01.12. 19.00 - 21.00 offener Spieleabend Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Fr 02.12. 17.00 - 18.00 Messdienergruppenstunde II Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Sa 03.12. 14.30 10 Jahre Saitenhüpfer,  
Konzert und Begegnung

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

So 04.12. 10.30 Familiengottesdienst mit Vorstellung 
der Erstkommunionkinder 2023

St. Ludgerus 
Osterstraße 20

So 04.12. 11.30 Kirchen-Café "Im Advent" Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Mo 05.12. 18.00 Friedensgebet Ludgeri-Kirche 
Am Markt 37

Di 06.12. 09.00 - 10.00 Sozialsprechstunde Pfarrhaus, 
Osterstraße 20

Mi 07.12. 16.00 - 17.30 Krippenspiel, Probe Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Do 08.12. 17.30 - 19.00 Adventsfeier der Saitenhüpfer Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Sa 10.12. 10.00 - 12.00 Kirchenköche 
"Gemeinsames Advent-Frühstück"

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Sa 10.12. 15.00 - 18.00 KinderZEIT  
basteln einer Krippe aus Korken

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

So 11.12. 11.30 Kirchen-Café 
"Im Advent"

Pfarrheim, 
Osterstraße 2134



Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort

Di 13.12. 09.00 - 10.00 Sozialsprechstunde Pfarrhaus, 
Osterstraße 20

Mi 14.12. 15.00 - 17.00 Hospiz-Info-Café,  
"Früher war mehr Lametta"

Pfarrhaus, 
Osterstraße 20

Mi 14. 12. 16.00 - 17.30 Krippenspiel, Probe Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Do 15.12. 15.30 kfd: Adventsfeier Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Do 15.12. 19.00 - 22.30 Weitnachtsmänner on Tür,  
Treffpunkt Pfarrheim

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Fr. 16.12. 16.00 - 18.00 Sternsinger 2023,  
Vorbereitungstreffen für Kinder

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Fr 16.12. 19.00 Frauenstammtisch,  
Besuch des Weihnachtsmarktes

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Sa 17.12. 18.00 - 21.30 Jugendtreff,  
eine Adventsaktion ist geplant

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

So 18.12. 11.30 Kirchen-Café  
"Im Advent"

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

So 18.12. geplant Adventsskonzert des  
Stadtorchesters FFW Norden

St. Ludgerus 
Osterstraße 20

Di 20.12. 09.00 - 10.00 Sozialsprechstunde Pfarrhaus, 
Osterstraße 20

Mi 21.12. 16.00 - 17.30 Krippenspiel, Generalprobe Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Sa 24.12. 15.30 Krippenfeier St. Ludgerus 
Osterstraße 20

Sa 24.12. 17.00 Krippenfeier St. Wiho, Hage

So 01.01. 18.00 Familien- und Sendungsgottesdienst 
Sternsinger 2023

St. Ludgerus 
Osterstraße 20

Fr 06.01. 09.00 - 14.00 Sternsinger 2023, Aktionstag -

Sa 07.01. 09.00 - 18.00 Sternsinger 2023, Aktionstag -

So 08.01. o. 
15.01.

geplant Sternsinger 2023, 
Neujahrsempfang der Stadt Norden

Haus des Gastes, 
Norddeich

So 08.01. 11.30 Kirchen-Café 
"Im neuen Jahr"

Pfarrheim, 
Osterstraße 21
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort

Di 10.01. 09.00 - 10.00 Sozialsprechstunde Pfarrhaus, 
Osterstraße 20

Do 12.01. 19.00 - 21.00 offener Spieleabend Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Mi 18.01. 16.00 - 17.00 Messdienergruppenstunde I Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Do 19.01. 15.30 kfd: Jahresbeginn mit  
Neujahrskuchen

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Do 19.01. Saitenhüpfer,  
Beginn der Übungsstunden

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Fr 20.01. 16.00 - 18.00 KinderZEIT 
Kerzen gestalten

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Sa 21.01. 19.00 - 21.30 Jugendtreff,  
Spieleabend und Knabberkram

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Fr 27.01 17.00 - 18.00 Messdienergruppenstunde II Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Fr 27.01. 16.30 - 18.00 Kirchenköche "Salz und Licht:  
Ihr seid das Salz der Erde"

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Do 02.02. 19.00 - 21.00 offener Spieleabend Pfarrheim, 
Osterstraße 21

So 05.02. 10.30 Familiengottesdienst  
Einführung der neuen Ministranten

St. Ludgerus 
Osterstraße 20

So 05.02. 11.30 Kirchen-Café Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Mi 15.02. 16.00 - 17.00 Messdienergruppenstunde I Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Fr 17.02. 16.30 - 18.00 Kirchenköche  
"Karneval und Kirche"

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Sa 18.02. 19.00 - 21.30 Jugendtreff,  
lasst uns gemeinsam kochen

Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Mi 22.02. kfd: Aschermittwoch der Frauen Pfarrheim, 
Osterstraße 21

Fr 24.02. 17.00 - 18..0 Messdienergruppenstunde II Pfarrheim, 
Osterstraße 21

So 26.02 10.30 Kolpingsfamilie:  
Festmesse zum 40-jährigen Jubiläum

St. Ludgerus 
Osterstraße 2036



Erstkommunion 2023

„Weites Herz – offene Augen!“

Unter diesem Motto sind Kinder seit Oktober des Jahres auf dem Weg zu ihrer 
Erstkommunion, die wir voraussichtlich am:

Samstag: 22. April um 10.30 Uhr und
am Sonntag: 23.April um 10.30 Uhr in St. Ludgerus feiern werden.

Gemeinsam mit ihren Familien; 

weiten Herzen und offenen Augen
sind sie nun neugierig mit Jesus unterwegs.

Diese Kinder laden die Gemeinde 
herzlich ein, sie dabei zu unter-
stützen und mit ihnen zu gehen. 
Sie haben mit ihren Familien, 
kleine und bunte, liebevolle Her-
zen mit großen Augen gebastelt. 
Am 2. Adventssonntag im Fami-
liengottesdienst werden sich die 
Erstkommunionkinder vorstel-
len und ihre gebastelten „Herzen“ 
an sie verschenken. Sie können 
diese Herzen weit öffnen und in 
ihnen, befindet sich ein kleines 
Gebet und der Name des Kindes.
So können Sie ein Kind als „Ge-
betspate“ auf den Weg zur Erst-
kommunion ein Stück begleiten 
und in ihr Gebet einschließen! 
Das ist „Gemeinschaft“, das ist 
„Kommunion“! 
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Werden auch Sie „Gebetspate“ für die Erstkommunionkinder!

Liebender Gott, wir bitten dich,

Schenke den Erstkommunionkindern
… die Erfahrung, dass wir alle von dir geliebt und angenommen sind,
… deinen Sohn Jesus Christus näher kennen lernen zu können
… deine Freundschaft, 
… eine herzliche Gemeinschaft in unserer Gemeinde, 
… einen starken Zusammenhalt und eine schöne Zeit 
der Vorbereitung in der Familie,
… den Glauben und das Vertrauen, nie allein im Leben zu sein,
… deinen Heiligen Geist als Kraft, die hilft, durchs Leben zu gehen, 
und eine erfüllende Vorfreude dar-
auf, Jesus Christus in der Eucharis-
tie zu begegnen. 
Amen.

Kontakt:
Marlene Specker
Tel.: 0170-6874528
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de38



Saitenhüpfer

Übungsstunden der Saitenhüpfer
Jeweils donnerstags für
Anfänger*innen: 16.00 - 16.45 Uhr
Kinder: 17.00 - 18.00 Uhr
Erwachsene und   
Jugendliche: 18.30 - 19.30 Uhr
Die Proben finden im Pfarrheim statt.
Bei Interesse meldet euch gerne bei Marlene Specker.
Handy: 0170-6874528

Am Donnerstag, den 08.Dezember, sind ALLE Saitenhüpfer herzlich
von 17.30 – 19.00 Uhr zu einer kleinen, gemeinsamen Adventsfeier und zum 
Jahresabschluss ins Pfarrheim eingeladen!

Am 15. und am 22. Dezember fallen alle Übungsstunden aus.
Am 19. Januar 2023 starten wir ins neue Jahr!
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      10 Jahre

    „Saitenhüpfer“ 

        
               
           10 Jahre

                      Sa(e)ite an Sa(e)ite!
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      10 Jahre

    „Saitenhüpfer“ 

        
               
           10 Jahre

                      Sa(e)ite an Sa(e)ite!

                               

Wir laden herzlich ein…
am Samstag,

den 3. Dezember 2022 um 14:30 Uhr
zu „Saitenklänge im Advent“

in St.Ludgerus Norden!

Anschließend Begegnung 
im Pfarrheim

  bei Heißgetränken und Kuchen!

   Feiert mit uns!!!
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Kirchenköche

Kirchenköche: 
Herzliche Einladung zu folgenden Aktionen, 
jeweils freitags von 16.30 – 18.00 Uhr.
(Achtung: verlängerte Uhrzeit)
Gäste, die Interesse haben, sind herzlich willkommen!
Eine Anmeldung zu diesen Aktionen ist bei Marlene 
Specker oder im Pfarrbüro erforderlich.

28.10. Was hat es mit der Tradition Kartoffel- 
 feuer am Lukastag (18. Oktober) auf sich? 
 Wir grillen Kartoffeln am offenen Feuer.

18.11. „Als Elisabeth eines Tages mit einem Korb 
 voller Brot zu den Armen ging“
 Wir backen frische Dinkelseelen und  
 bereiten frische Aufstriche dafür zu.

10.12. 10.00 – 12.00 Uhr 
 „Gemeinsames Advent - Frühstück“
 Herzliche Einladung zum Abschluss des  
 Jahres. Bitte bringt etwas für das Büffet mit.

27.01. „Salz und Licht: Du bist salziger als du denkst“
 Wir denken über Jesu Worte: “Ihr seid das Salz der Erde“ nach 
 und kochen Gerichte auf Salzbasis!

17.02.  „Karneval und Kirche“ … wie passt das zusammen?
 Typische Speisen rund um den Karneval! 
 Und wenn ihr Lust habt: Kommt verkleidet…
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Die Kirchenköche empfehlen
Adventstiramisu (für 4 Personen)

Zutaten: 
200g Sahne
250g Mascarpone
250g  Magerquark
100g Zucker
1 Pack Vanillezucker
250g Spekulatius
400g Beeren gemischt (tiefgefroren)

Zubereitung:
1. Verrühre den Mascarpone, den Quark und den Zucker und Vanillezucker.
2. Schlage die Sahne und hebe sie unter.
3. Verteile in einer eckigen Auflaufforme etwa 3 Esslöffel der Creme, lege darüber 
 eine Schicht Spekulatius.
4. Verteile die Beeren darauf.
5. Streiche die restliche Creme darauf und bedecke sie mit Spekulatius.
6. Stelle das Adventstiramisu 4 - 5 Stunden oder über Nacht kühl.
7. Bestreue es vor dem Servieren mit Puderzucker.

Tipps:
Mit gefrorenen Früchten kannst 
du das Adventstiramisu bereits 
am Vorabend zubereiten. Es zieht 
dann gut durch. Besonders schön 
sieht es aus, wenn du mit einer 
Schablone noch Sterne aus Kakao 
aufstäubst. 

Vielen Dank an Monika Tilch   
für das Rezept!
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Liebe Kolpingschwestern und Kolpingbrüder,

auf unserer Jahreshauptversammlung am 12. September wurde bekannt ge-
geben, dass unsere Kolpingsfamilie zum 31. März 2023 leider aufgelöst werden 
muss.
Wir bedauern das sehr, denn unsere Kolpingsfamilie ist seit über 39 Jahren ein 
fester Bestandteil unserer Pfarrgemeinde. Wir haben zu allen Veranstaltungen 
die Gemeindemitglieder eingeladen und blicken auf zahlreiche gemeinsame 
Veranstaltungen, wie z. B. die Gottesdienste, die Mai- und Kreuzwegandachten, 
das Kohlessen und die Adventsfeiern mit dem Besuch des Hl. Nikolaus zurück.
Das vorgesehene Programm wird, soweit es die Corona-Epidemie zulässt, noch 
stattfinden. Geplant sind folgende Veranstaltungen:

23. oder 30.10.   Weltgebetstag der Kolpingsfamilien im Kloster Ihlow.
Nov. im Pfarrheim  39 Jahre Kolpingsfamilie Norden Hage in Wort und Bild.
Sonntag, 26.02. Festmesse zum 40-jährigen Jubiläum unserer 
   Kolpingsfamilie mit Empfang im Pfarrheim.        
Vor den einzelnen Terminen werden wir Euch rechtzeitig unterrichten.

Treu Kolping!
Manfred Budde
Vorsitzender44



Menschen zu finden, die mit uns fühlen und empfinden, 
ist wohl das schönste Geschenk, das diese Welt bereit hat.
Samuel Johnson

Wir treffen uns um 15.30 Uhr im Pfarrheim am:
Donnerstag, 17.11. Vortrag: „Wer war Junia?“,
Donnerstag, 15.12. Adventsfeier
Donnerstag, 19.01. Jahresbeginn 
   mit guten Wünschen und Neujahrskuchen,
Mittwoch, 22.02.  Aschermittwoch der Frauen
Einzelheiten werden mit dem kfd-Heft „Junia“ mitgeteilt.

Kontakt: H. Voss, Tel.: 04931  14064  K. Kuiper, Tel.: 04931  957945

Hospiz-Info-Café
Jetzt, nach Lockerung der Corona-Vorschriften, ist eine Zusammenkunft wie-
der möglich. Jede/r  hofft natürlich, dass das auch so bleibt und das Hospiz-In-
fo-Café wieder regelmäßig stattfinden kann.
1 x im Monat mittwochs 15.00  -  17.00 Uhr im Gemeindehaus bei Kaffee, Tee, 
Kuchen. Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.

Konkret sind folgende Termine vorbereitet:
09.11. Die Natur! Sie gibt uns so viel. Wir müssen es nur wahrnehmen 
  Referent: Josef Bohne (Naturschützer, Baumpfleger, Imker)
14.12. Früher war mehr Lametta“  
  Referenten: ehrenamtliche Mitarbeiter des Hospiz-Info-Cafés

Bei Rückfragen: M. Menzen, Tel.: 04931  9838237 45



Sozialsprechstunde

Auf der Suche nach einem offenen Ohr und Beratung in sozialen oder  
caritativen Fragen sowie Seelsorge bietet die katholische Kirchengemeinde  
St. Ludgerus, Norden, ein vertrauensvolles Gespräch an.
Regelmäßig dienstags sind wir für Sie von 09.00 – 10.00 Uhr im Pfarrhaus  
(neben der Kirche) zu sprechen. 
Unsere nächsten Termine:
2022: 01.11. / 15.11. / 22.11. / 29.11. / 06.12. / 13.12. / 20.12.
2023: 10.01.

* Beratung bei sozialen Fragen 
* Vernetzung mit anderen  
 Hilfsangeboten
* Gespräche und  
 ein offenes Ohr
* Kirchliche Flüchtlingsarbeit

Ansprechpartner: Pastoralreferent Adam Chmielarz
Katholische Kirchengemeinde St. Ludgerus 
Osterstraße 20, 26506 Norden 
Telefon: 04931 / 2223

Anonyme
Alkoholiker

Die Gruppe der Anonymen Alkoholiker (AA) und die Angehörigen-Gruppe  
(AI-Anon) treffen sich jeden Dienstag um 20.00 Uhr im Pfarrheim St. Ludgerus 
Osterstrasse 21.
An jedem ersten Dienstag im Monat ist ein offenes Treffen.
Weitere Informationen können Sie über das Pfarrbüro St. Ludgerus,   
Tel. 04931 2223 erhalten46



Kirchen-Café “WUNDERBAR“

Das Kirchen-Café findet nach den 10.30 Uhr Sonntagsgottesdiensten statt!
Dazu herzliche Einladung!

Im Advent an allen Sonntagen am:
27. November, 1. Advent 
04. Dezember, 2. Advent 
11. Dezember, 3. Advent 
18. Dezember, 4. Advent

Im Frühjahr 2023
08. Januar 
05. Februar 
12. März 

Wir können das Kirchen-Café, 
außerhalb der Adventszeit, zurzeit 
nur einmal im Monat anbieten. Es 
fehlen uns Helferinnen und Helfer 
für die Umsetzung.
Sollte jemand Lust haben, das Team dabei zu unterstützen - sei es beim Kaffee-
kochen oder Aufbau - bitte bei Marlene Specker melden. 
Vielen Dank! 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist:

Mittwoch, der 11. Januar 2023

Artikel und Termine, bitte bis zu diesem Datum an:   
redaktion@sankt-ludgerus.de  
schicken. Texte nach Möglichkeit als docx oder xlsx, Bilder in ausreichen-
der Größe mind. 300 dpi als jpg/jpeg oder pdf mit Quellennachweis und 
Freigabevermerk, Text und Bild bitte separat übersenden. Der Berichts-
zeitraum ist von Mitte / Ende Februar bis Ende April 2023 geplant.
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Lebensfreude Miteinander 
Senioren St. Ludgerus

Liebe Senioren!
liebe Gemeinde,

JA, es gibt SIE noch, die „Seniorenarbeit“ in der 
katholischen Kirche St. Ludgerus, Norden und St. 
Wiho, Hage. Besonderes in Zeiten der Pandemie 
wollen wir den Kontakt zu den Senioren aufrecht-
erhalten. Um alle Geburtstagsgrüße zu versenden 
und alle persönlichen Besuche zu machen, benö-
tigt das Pastoralteam, d. h. die Hauptamtlichen,  
daher die Unter-stützung durch ehrenamtliche 
Helfer.

Die Ehrenamtlichen unterstützen seit rund 20 Jah-
ren. Bedingt durch die pandemischen Einschrän-
kungen mussten wir unser Angebot reduzieren, 
auch weil Helfer und Helferinnen fehlen.

Seit Ostern 2020 wurden die „Ostertüten“ und zu 
Weihnachten die „Weihnachtstüten“ zusammen 
mit den Pfarrbriefen kontaktlos an Senioren in der 
Gemeinde verteilt.

Im Juli 2022 wur-
de wieder ein sehr 
gut besuchter Se-
niorennachmit-
tag veranstaltet. 
Weitere Senio-
rennachmittage 
werden folgen 
und vorher ver-
meldet.48



Der persönliche Kranken- und Geburtstagsbesuch wurde situationsbedingt 
vorerst eingestellt. Es gibt weiterhin, in reduzierter Form, den Kranken- und 
Geburtstagsdienst von Ehrenamtlichen für unsere Senioren. 
Frau Ortrud Hübl schreibt Geburtstags- und Genesungskarten oder telefoniert 
im Raum Hage, Frau Hildegard Voss in der Stadt Norden und Frau Nga Tran-
Nguyen den übrigen Raum bis Marienhafe, Dornum und die Insel Baltrum. 
Außerdem werden die Geburtstagsgrüße in den gedruckten Pfarrbriefen ver-
öffentlich.
Die aktuellen Gemeindelisten beinhalten auf Grund der Datenschutz-verord-
nung persönliche Sperrvermerke. Wir bitten um Verständnis, dass wir diesem 
Personenkreis keine Grüße zukommen lassen können. 
Wir bitten umso mehr um Verständnis und Wertschätzung für alle Helfer und 
Helferinnen, die ehrenamtlich diese Dienste in der Gemeinde und für die Ge-
meinde ausüben!
Für die „Seniorenarbeit“ werden noch Helferinnen und Helfer gesucht. Bitte 
melden Sie sich im Pfarrbüro. Herzlichen Dank!

Ihre Nga Tran-Nguyen und Jolanta Schulz

Lösung von Seite 23
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Vietnamesische Gemeinschaft 
Cộng Đoàn CTTĐVN

Mariä Himmelfahrt als Hoffnung 
 für jeden Gläubigen

Das Hochfest kündet uns wahr-
haft Großes. Gott zeigt in sei-
nem Handeln, wer er für uns 
Menschen sein möchte: ein Gott 
des Lebens. Was Gott tut, das tut 
Gott aus Liebe zu uns Menschen!
Dem pilgernden Volk ist Maria 
ein Zeichen der Hoffnung und 
eine Quelle des Trostes, beson-
ders in dieser Zeit der Pandemie, 
Kriege und Naturkatastrophen.
In diesem Jahr sind die Corona-
Auflagen gelockert, so dass der 
vietnamesische Vorstand und 
der vietnamesische Chor am 14. 
August 2022 um 16.00 Uhr das 
Rosenkranzgebet im Pfarrgar-
ten sowie die anschließende Hl. 
Messe um 17.00 Uhr zum Hoch-
fest Mariä Himmelfahrt für die 
ganze Pfarrgemeinde St. Ludge-
rus Norden gestalten durften. 
In einer feierlichen Prozession wurde die Marienstatue mit der Gottesmutter 
von La Vang in die Pfarrkirche getragen. Pastor Karl Terhorst segnete die Blu-
men und Kräuter, die die Kirchenbesucher nach dem Gottesdienst mit nach 
Hause nehmen durften. 
Nach dem Gottesdienst versammelte sich die Gemeinde zu einer Begegnung bei 
vietnamesischen Köstlichkeiten, Livemusik und netten Gesprächen. 

Für die vietnamesische Gemeinschaft
Vincentê Nguyễn,   
Khắc Điệp50



Vietnamesische Gemeinschaft

Mariä Himmelfahrt 2022
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Pfadfinder-Stamm „Windrose“
Liebe Gemeinde,

nach vielen Vorbereitungen fuh-
ren wir am Sonntag, 24. Juli, ge-
stärkt mit dem Reisesegen in das 
lang ersehnte Sommerlager nach 
Beverungen im Weserbergland. An 
den ersten beiden Tagen wurde das 
Lager aufgebaut (Zelte, Sitzgele-
genheit, Kochstelle usw.) Am 3. Tag 
stand auch der Bannermast. Nun wurde das Lager feierlich eröffnet.  Mit der 
Morgenrunde und dem Frühstück begann der Tag. Am Vormittag gab es unter-
schiedliche Programm-punkte: Lagertechniken erlernen, Schnitzen, Bastelei-
en mit Natur-material und Papier, kleine Wanderungen mit Besichtigungen in 
Beverungen, Altstadt, Extraführung in der St.-Johannes-Baptist-Kirche, Spiele. 
Mittags gab es einen Imbiss mit Brot, diversen Belägen, Obst und Gemüses-
ticks. In 10 Minuten erreichten wir das Freibad zu Fuß, um uns zwischendurch 
zu erfrischen. Einige konnten ihre Schwimmkünste sehr verbessern.

Wir haben sehr viel Interessantes gesehen und erlebt: Kloster und Schloss Cor-
vey, eine Wanderung zu einem 
Aussichtsturm bei Höxter, 
Schifffahrt auf der Weser, Por-
zellanmanufaktur Fürsten-
berg, Stadt Paderborn unter 
Führung unseres Kuraten 
Christof Hentschel, Gottes-
dienst mit den Schwestern in 
Kloster Herstelle, anschlie-

ßend Fragestunde mit Schwester Judith im Klostergarten. Geschichte und 
Wiederaufbau der Burg Herstelle erklärte uns der Burgherr nach einer wohl-
tuenden Erfrischung, die er für uns aufgetischt hatte. Zwei Gruppen hatten 52



eindrucksvolle Erlebnisse in der Natur und Begegnungen auf ihrem Hike, (das 
sind Wanderungen mit Übernachtung im Freien, z. B. Schutzhütte, Scheune, 
geschützter Platz). 
Bei der Familie, die uns bei den Vorbereitungen sehr geholfen hat, waren wir zu 
einem fröhlichen Grillabend eingeladen. 
Besuch aus einem anderen Stamm unseres Bundes vertiefte die Freundschaft 
untereinander.

Bei trockenem Wetter konnten wir 
das Lager abbauen und am Sonn-
tag ging es dann wieder nach 2 
Wochen Richtung Ostfriesland. 
Eine erlebnisreiche Zeit lag hin-
ter uns, in der wir viel Freude und 
Spaß hatten und uns besser ken-
nen- lernen mit all unseren Fähig-
keiten. Verständnis füreinander 

und die Freundschaften in den Gruppen waren eine große Bereicherung.

In den kommenden Monaten haben wir noch viel vor: 
Ab 08. Oktober findet das Fahrende-Kirchen-Café in Hage samstags nach dem
Gottesdienst um 18.00 Uhr statt
04. bis 06. November Bundesversammlung in Hamm
20. November bis zum 4. Advent Adventsbasar im Pfadfinderzentrum unter 
Coronabedingungen wie im   vergangenen Jahr

Sternsingeraktion für Hage und Altkreis Norden:

Am 01. Januar 2023 um 18.00 Uhr 
in St. Ludgerus Norden   
Aussendung der Sternsinger. 
02. bis 07. Januar  
Sternsingen in Hage und im Altkreis Norden. 

Wer noch nicht auf der Liste steht und den Besuch der Sternsinger wünscht, 
möge sich bei Frau Hübl melden, Tel.: 04931-7320 53



Das Diakonische Werk unterhält seit mehr als 
25 Jahren den Tagesaufenthalt für Wohnungslo-
se in der Norddeicher Straße 146 in Norden. In 
den Räumen des Tagesaufenthaltes kümmern 
sich Jane Hruska (Sozialarbeiterin/-pädagogin 
BA) und Elmar Schürmann (Dipl. Sozialarbeiter), 
unsere Küchenhilfe Uda Burmeister, unsere FSJ-
lerin Thale zu Jeddeloh sowie weitere Mitarbei-
tende um die Gäste. 

Der Tagesaufenthalt ist montags bis freitags von 09.00 bis 14.00 Uhr geöffnet. 
Wir bieten:
* Frühstück (Kaffee und Brötchen je 0,50 €)
* Mittagessen für 1,80 €
* kalte Getränke zum Selbstkostenpreis
* Schwarzer Tee gratis 
* freies WLAN, PC-Arbeitsplatz 
* Beratungen von Personen in besonderen sozialen Schwierigkeiten
* Raum und Zeit für Gespräche

Wohnungslose können bei uns duschen und ihre Wä-
sche waschen (Hygieneartikel und Waschmittel halten 
wir vor). Zu den weiteren Angeboten zählt die Bereit-
stellung einer postalischen Erreichbarkeitsadresse, so-
dass Personen ohne festen Wohnsitz Leistungen beim 
Job-Center, dem Sozialamt oder der Arbeitsagentur 

beantragen können. Menschen, 
die auf Durchreise sind, erhalten 
bei uns den Tagessatz (anteiliges 
ALG II). Lebensmittelspenden 
reichen wir unbürokratisch und direkt an bedürftige 
Personen weiter.
Während unserer Bürozeiten unterstützen wir bei der 
Beantragung von Leistungen (ALG II, Grundsicherung, 

Jane Hruska

Thale zu Jeddeloh54



Kindergeld,…). Wir stehen in engem Kontakt zum Job-
center, dem Gesundheitsamt, dem Ordnungsamt der 
Stadt Norden, sowie weiteren Institutionen. Somit kön-
nen Hilfen schnell, übergreifend und individuell organi-
siert werden. 
Neben dem Tagesaufenthalt leis-
ten wir allgemeine Sozialbera-
tung und Migrationsberatung. 
Wir stehen ratsuchenden und 

migrierten Personen für deren Anliegen zur Verfügung 
und sind im guten Austausch u.a. mit der Flüchtlings-
beratung im Landkreis Aurich.
Ein weiteres Arbeitsfeld ist die Organisation der Norder 
Tafel, die rückwärtig im Hause untergebracht ist. Derzeit werden täglich an ca. 
40 Haushalte mit rund 90 Haushaltsangehörigen Lebensmittel ausgegeben. 
Hierzu stehen rund 40 ehrenamtliche HelferInnen zur Verfügung. Die Ware 
wird jeden Morgen ab 06.30 Uhr bei verschiedenen Händlern in Norden, Hage 
und Großheide eingesammelt, anschließend sortiert und ab 12:40 Uhr ausge-
geben.

Wir suchen immer mal wieder helfende Hände für die Norder Tafel. Insbeson-
dere für die Warenabholung in den Morgenstunden suchen wir FahrerInnen, 
damit wir die Arbeit auf mehrere Schultern verteilen können.

Unsere Kontaktdaten
Diakonie Norden - Tagesaufenthalt
Norddeicher Straße 146, 26506 Norden Telefon 0 49 31 - 99 22 03
tagesaufenthalt@diakonie-norden.de www.tagesaufenthalt-norden.de

Elmar Schürmann

Uda Burmeister
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Aus dem Leben einer Krankenhausseelsorgerin

Die etwas andere Weihnachtsgeschichte
Eines Abends, kurz vor Weihnachten, geht bei mir zuhause das Telefon: Eine 
Patientin auf der Palliativstation ist verstorben und der Ehemann möchte un-
bedingt die Krankensalbung für seine Frau. 
Ich fahre hin, erkläre ihm, dass eine Sakramentenspendung nur für Lebende 
möglich ist, ich aber seiner Frau gerne den Sterbesegen geben kann. Er ist ein-
verstanden, will ohnehin bleiben, bis der Arzt kommt, und erzählt von der Ver-
storbenen. 
Ihr Tod war abzusehen, wenngleich die Hoffnung bestand, dass sie nochmal 
nach Hause könnte. Er erzählt von den letzten Jahren an der See, von den Kin-
dern und den zunehmenden Einschränkungen auch für ihn durch die Krank-
heit der Partnerin. Und dennoch ist da - auch für mich als Außenstehende - die 
große Liebe zu spüren. Sie verbindet die beiden seit ihrem 17. Lebensjahr und 
ist in den über 50 Jahren der Ehe vielleicht sogar gewachsen, weil jeder im guten 
Sinn auf den anderen Acht gegeben, ihm Raum gelassen hat, sich zu entwickeln. 
Wir beten zusammen, ich segne die Verstorbene und dann singen wir sogar 
noch die erste Strophe von „Macht hoch die Tür“ zusammen, ein Lieblingslied 
der Verstorbenen. Es fließen zwischendrin Tränen, und dann wieder leuchten 
die Augen, wenn es um die Möglichkeiten geht, die der Ehemann jetzt hat, wo 
er nicht mehr rund um die Uhr an die Krankheit seiner Frau gebunden ist. Ir-
gendwann nach Mitternacht sind alle Worte gesagt. Der Ehemann verabschie-
det sich ein letztes Mal von seiner Frau und wir verlassen gemeinsam die Sta-
tion. Am Ausgang bedankt er sich und sagt mir, wie wichtig ihm gewesen sei, 
dass ich einfach mit ihm dageblieben sei. 
Für mich wird die Nacht ultrakurz, aber sie ist voller Sinn. Es war am Ende für den 
Ehemann nicht entscheidend, ob seine Frau das Sakrament oder den Segen bekam. 
Wichtig war, dass ich einen Teil seiner Nacht mit ihm geteilt habe, sein Leid und 
seine Liebe würdigen konnte, bis er für sich selber auch eine Perspektive sah. 
Das alles geschah in einem Raum, in dem seit dem 1. Advent der Weihnachts-
baum brannte und die Krippe aufgestellt war. Jedes Jahr ärgere ich mich wieder 
neu darüber, aber dieses Mal ist es anders. Baum und Krippe deuten diese Nacht: 
Weihnachten geschieht immer und überall. Denn was bedeutet es anderes, als 
dass Gott uns in Jesus zeigt: Ich bin da für dich, ich lasse dich nicht allein, auch 
wenn es Nacht um dich herum ist und du (fast) nichts erkennen kannst. 
Angela Stelzer, Krankenhausseelsorgerin UEK Norden und Aurich56



                           Bald kommt sie, die Zeit mit

                     Tannenduft und Kerzenglanz 

       

liche Einladung zu einem

vorweihnachtlichen Basar

am Sonntag, 06. November 2022, in der Zeit von

11.30 bis 17.00 Uhr

im Pfarrheim Sankt Ludgerus, Norden, Osterstraße 21

Angeboten wird eine Palette

schöner und nützlicher Dinge

sowie kulinarischer Genüsse!

Der gesamte Erlös ist bestimmt für das Projekt

„Hilfe zur Selbsthilfe in Uganda und Tansania“.

Bildung ist in Afrika ein begehrtes Gut, das sich nicht jeder leisten kann. Meis-
tens fehlt es am Geld!

Unterstützt werden:
* Kinder und Jugendliche mit Schulgeld oder
* Hilfe zum Studium oder zur Ausbildung
* eine Berufsschule in Uganda
* eine Grundschule in Tansania 57



Adventsbasar zu Gunsten des  
Afrikaprojektes in Uganda und Tansania

58



Hilfe zur Selbsthilfe in Uganda und Tansania
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Segnung zum Beginn des  
neuen Schuljahres

Der erste Tag nach den Sommerferien ist für Schulanfänger, Kindergartenkin-
der und ältere Jahrgänge ein aufregender Tag. Die meisten Kinder haben lange 
darauf gewartet. Ähnlich gespannt sind oft auch die Eltern, die sich fragen, wie 
ihr Kind und wie sie selbst die bevorstehende Zeit meistern werden. 
Der Schülersegen soll unsere Mädchen und Jungen im laufenden Jahr stärken 
und begleiten.
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Erste-Hilfe-Kurs in St. Ludgerus, Norden
Angesprochen waren alle Gemeindemitglieder, die einen Nachweis zum Füh-
rerscheinerwerb, für die Juleica, als Ersthelfer in Betrieben oder auch nur zur 
Auffrischung benötigen.
Durchgeführt wurde der Kurs von der Johanniter-Unfall-Hilfe e. V., Ommo Rei-
ner Heyken. An den Kurs nahmen 11 Interessierte teil.
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Pilgerweg Norden – Ihlow: die 12. Auflage.

Ein Rückblick

Kräftiger Sonnenschein, ein angenehmes kühlendes Lüftchen und dieses Jahr 
sogar ein Hund begleiteten die Pilgerinnen und Pilger, wie auch schon die letz-
ten Jahre, am ersten Septemberwochenende wieder auf ihrem traditionellen 
Weg von Norden zur Klosterstätte Ihlow. 
In drei Etappen gingen im Schnitt jeweils 12 Pilgerinnen und Pilger pro Tag 
die insgesamt gut 40 km lange Strecke von unserer Pfarrkirche nach Ihlow, wo 
zum Abschluss in der Krypta gebetet und im Klostercafé geschlemmt wurde. An 
zahlreichen Stationen auf den Etappen wurde gebetet, fast überall sich lebhaft 
unterhalten und dank Familie Hübl auch mehrmals lecker gemeinsam geges-
sen. 
Ein großer Dank gilt allen, die den Weg vorbereitet haben, den Shuttle-Fahrern, 
der Organisation an der Klosterstätte und allen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern für die Atmosphäre in der Gottes Geist zu spüren war.
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Freud und Leid

Wir gratulieren … Familiennachrichten und Jubiläen
Aus Datenschutzgründen werden diese 
Daten, entsprechend der Jubiläums-
ordnung des Bistums Osnabrück (Stand 
Mai 2018) auf der Homepage im Inter-
net nicht veröffentlicht.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Adventskonzert des Stadtorchesters  
der freiwilligen Feuerwehr Norden

Im Jahre 1998 wurde das Stadtorchester der Feuerwehr Norden, heutiger musi-
kalischer Leiter: Sven Neumann, neu belebt, so dass es nunmehr eine mehr als 
100-jährige Geschichte als 
Orchester mit Wurzeln im 
Musikzug der Feuerwehr 
Norden aufweisen kann. 
Ziel des Stadtorchesters 
ist es weiterhin, allen In-
teressierten, insbeson-
dere jungen Menschen, 
aber auch allen anderen 
Generationen, ein „Mit-
machen“ zu ermöglichen 
und sie an gemeinsames 
Musizieren heranzufüh-
ren. Unterstützt wird das 
Stadtorchester Feuerwehr 
Norden bei dieser Arbeit insbesondere durch den Förderverein, durch Freunde 
und durch Spender. Wir danken hiermit allen herzlich für Ihre Unterstützung. 
So ist es dem Stadtorchester auch in diesem Jahr wieder eine besondere Freude, 
den Besuchern des Konzertes am 4. Advent in der katholischen Kirche St. Lud-
gerus einen bunten Reigen vorweih-nachtlicher Musikstücke, verbunden mit 

Geschichten rund um die Weih-
nachtszeit, zu präsentieren. Gern 
erinnern sich die Orchestermusi-
ker an die zurückliegenden sechs 
Adventskonzerte in dieser wun-
derschönen Kirche.
Der katholischen Kirchen-ge-
meinde St. Ludgerus gilt daher der 
herzliche Dank des Orchesters da-
für, dass es den Kirchenraum für 
dieses Konzert und das Gemein-
dehaus für die Vorbereitungen 
nutzen darf.68



Anhang (nur digital auf der Homepage)

4. Synodalversammlung vom 08.09. bis 10.09.2022

* Bericht Katharina Abeln, Vorsitzende des Katholikenrates, Ehrensache 5/22
* Stellungnahme Bischof Dr. Franz Josef Bode
* Stellungnahme Bischof Dr. Georg Bätzing
* Abstimmungsergebnisse

Osnabrücker Missbrauchsstudie:  
Zwischenbericht zu Leitungspersonal

* Presskonferenz vom 22.09.2022,  
 Stellungnahme Bischof Franz Josef Bode
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Reisebericht von der 4. Synodalversammlung – 
08. - 10.09.2022

Katharina Abeln, Vorsitzende des Katholikenrates
Mein persönlicher Rückblick lässt sich diesmal nicht auf 
eine Seite bringen, sehen Sie es mir nach!

Reisevorbereitung
Für die anstehende Synodalversammlung habe ich 14 
Texte eingepackt, Grundtexte und Handlungstexte, 
die in 1. oder 2. Lesung beraten werden. Texte, die hoff-
nungsvoll einen Veränderungsprozess einläuten, Texte, die nicht nur für uns, 
sondern auch für viele Nachbarländer und auch für die Weltkirche eine große 
Wirkkraft haben werden.
Ich habe viel Optimismus eingepackt, dass wir mit der vorletzten Synodalver-
sammlung gut voranschreiten, dass die römischen Ermahnungen nicht zu viel 
Gewicht bekommen und dass der gute Geist der letzten Synodalversammlung 
weiter trägt.
Ich habe viel Vorfreude eingepackt. Die wochenlange Auseinandersetzung mit 
den Texten, die Kommentierungen im Antragsgrün, die Hearings, die persön-
liche Arbeit in einer Antragskommission haben viel Zeit und Energie gekostet 
- nun kann endlich weiter beraten werden. Zusätzlich auch die Vorfreude auf 
Begegnungen, auf gute Gespräche, auf ein gutes Miteinander, auf das gemein-
same Gebet, auf ein gemeinsames Weitergehen.

Donnerstag
Bei meinen Reisevorbereitungen hatte ich aber anscheinend nicht die unter-
schiedlichen „Wetterlagen“ berücksichtigt!
Die Beratungen zum Grundtext „Leben in gelingenden Beziehungen“ verliefen 
anfangs intensiv und konstruktiv. Viele Wortbeiträge würdigten die Inhalte des 
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Grundtextes, der eine Neubewertung und eine verantwortete christliche Sexu-
allehre als ein wichtiges Signal für die Gesellschaft sieht. Nichts ließ auf eine 
Ablehnung des Textes deuten. Das Ergebnis in der Gesamtabstimmung hat mit 
über 80% eine große Zustimmung der Synodalversammlung erreicht.
Aber!, laut Satzung ist bei der 2. Lesung eine Sonderauszählung der Bischöfe 
und Weihbischöfe vorgeschrieben, die eine 2/3 Mehrheit für eine Textzustim-
mung benötigt. Diese Mehrheit wurde nicht erreicht und führte zu der folgen-
reichen Ablehnung des Grundtextes.
Entsetzen, Fassungslosigkeit, Wut, Trauer – einige Synodale, gerade die jünge-
ren Teilnehmer*innen verließen den Raum. Mit einem Schlag wurde das auf-
gebaute Vertrauen in den Synodalen Weg in Frage gestellt.
Was ist geschehen? Hat sich unser Selbstverständnis von Synodalität überholt? 
Sind die Strukturen der festgelegten Satzung nicht tragfähig? Ist das Macht-
verhältnis zwischen einigen wenigen Bischöfen, dies möchte ich klar betonen, 
nicht geklärt? Ein absoluter Tiefpunkt auf dem Synodalen Weg!
Nicht nur, dass wir einen wichtigen Grundtext verloren haben, der hoffentlich 
dennoch für viele Bistümer seine Bedeutung behalten wird, sondern für mich 
persönlich noch schwerwiegender, dass mit dieser Entscheidung der gesamte 
Synodale Weg auf den Prüfstein gestellt wurde und dadurch ein deutlicher Riss 
durch die Versammlung gegangen ist.

Freitag
Nach vielen Gesprächen bleibt die Fragestellung:
Ist der Synodale Weg an einem Scheidepunkt angekommen? Können wir ge-
meinsam weitergehen?
In dieser Situation sind die Statements der Beobachter*innen aus den Nach-
barländern wertvoll. Drei Vertreter*innen aus der Schweiz, Luxemburg und 
Belgien ermutigten uns für ein Weitergehen auf dem Synodalen Weg.
Ich hörte Aussagen wie: Die Sehnsucht nach Veränderung, nach einem gemein-
samen Weitergehen, treibt auch die Nachbarländer an. - Die Texte, auch die 
abgelehnten, behalten ihre Strahlkraft. - Synodalität ist ein Lernweg, der zwar 
noch am Anfang steht, aber eine unabdingbare Notwendigkeit darstellt. - Der 
SW übernimmt Verantwortung für die Missbrauchskrise, ein Weitergehen ist 
notwendig! - Wir sitzen alle im selben Boot, aber auch im selben Sturm, dies 
bleibt nun auszuhalten.
Es folgte auch ein klarer Appell an die Bischöfe, das Volk Gottes zu hören und in 
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ihren Bemühungen als Hirte zu unterstützen.
Dieser Prozess hat allen sehr deutlich gemacht, dass Synodalität nicht einfach 
ein schöner Titel oder ein abstrakter Begriff ist, sondern in diesem Moment hat 
sich gezeigt, dass wir diesen Begriff noch weiter gemeinsam klären und mit 
Inhalten füllen müssen. Nach weiteren nervenaufreibenden Aussprachen war 
klar, dass der Weg weitergehen muss.
Der nächste anstehende Grundtext „Frauen in Diensten und Ämtern in der Kir-
che“ wurde anschließend noch sorgfältiger diskutiert. Ebenfalls fanden nun vor 
jeder weiteren Abstimmung interne Aussprachen in der Gruppe der Bischöfe 
und Weihbischöfe statt, um ggf. noch ungeklärte Punkte zu klären.
Durch diese neue Form, die einen immensen Zeitaufwand bedeutet, wurde 
zwar die Geduld aller sehr auf die Probe gestellt, aber dafür führte dies zu einem 
transparenteren Abstimmungsverhalten. Allen wurde noch einmal eindringlich 
verdeutlicht, dass eine Abstimmung an der ein oder anderen Stelle Kompro-
missbereitschaft einfordert, dies gilt gleichermaßen für alle Synodale.
Auch der nachfolgende Handlungstext „Lehramtliche Neubewertung von Ho-
mosexualität“ wurde aufgerufen. Denn gerade durch die Ablehnung des Grund-
textes ist es ein wichtiges Signal, dass die Neuausrichtung der Sexualmoral zu-
mindest in den Handlungstexten weiterhin im Synodalen Weg mitgeht.

Samstag
Mit dem anstehenden Text: „Synodalität nachhaltig stärken“ wurde die Syno-
dalversammlung erneut vor eine Zerreißprobe gestellt. Es begann eine schein-
bar endlose Aussprache, die erst nach über 3 Stunden Beratung eine positive 
Abstimmung findet. Nun galt es noch zu retten, was zu retten ist! Drei Texte in 
1. Lesung fanden anschließend Aufnahme in die geänderte Tagesordnung.
„Enttabuisierung und Wertschätzung nicht heterosexueller Priester“, „Umgang 
mit geschlechtlicher Vielfalt“ und der Text „Verkündigung des Evangeliums für 
alle Getauften und Gefirmten“.
Am Ende der Synodalversammlung wurden somit 7 von 14 Texten beraten und 
abgestimmt. Eine Schwierigkeit, die in der letzten Synodalversammlung gelöst 
werden muss.
Was bleibt?
Wir sind mit deutlich unterschiedlichen Geschwindigkeiten unterwegs. Eine 
Erkenntnis, die wir auch in anderen Kontexten immer wieder aushalten müs-
sen.
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Auf dem Weg zur Synodalität braucht es Mut, Geduld, viel aufeinander hören. 
Es braucht ein ehrliches Ringen und Durchhaltevermögen in und mit Kirche. Es 
bleibt aber vor allem ein bitterer Nachgeschmack. Diese 4. Synodalversamm-
lung hat uns allen viel Kraft gekostet und hat meinen persönlichen Optimismus, 
dass wir ein positives Signal für eine glaubwürdige und veränderungsbereite 
Kirche nach außen tragen, umfänglich angekratzt!
Und ja, ich spüre und erfahre gerade deutlich, dass meine innere Überzeugung, 
sich für diesen Weg einzusetzen, sehr kritisch angefragt wird, was ich nur zu 
gut nachvollziehen kann.
Und doch habe ich für diese, für meine Kirche eine Verantwortung übernom-
men – nicht nur als Vertreterin für unser Bistum, sondern auch für die Hoff-
nungen und Erwartungen, die von Menschen an mich herangetragen werden, 
die mit dieser Kirche nur noch schwer oder gar nicht mehr mitgehen können.
Ich bleibe auf dem Weg, denn ich halte unverbesserlich daran fest, dass wir et-
was verändern können. Viele Gemeinden und unser Bistum haben damit schon 
längst begonnen – dahinter dürfen wir nicht zurück!

Stellungnahme von Bischof Dr. Franz Josef Bode 
zur Abstimmung über den Text 

zur Liberalisierung der kirchlichen Sexualethik

Das gestrige Abstimmungsergebnis über 
den Grundtext des Synodalforums IV über 
die Wegmarken einer erneuerten Sexual-
ethik war für mich ein schwerer Schlag, da 
ich mich immer für die gut begründeten 
Aussagen des Forums IV eingesetzt habe.

Seit meiner Zeit als Pfarrer und ‚Jugend-
bischof ‘ bin ich für eine Erneuerung der 
Beziehungsethik aus unserem christlichen 
Glauben eingetreten.

Umso mehr möchte ich in Zukunft alle Möglichkeiten nutzen, in unserem Bis-
tum verantwortete und lebensdienliche Wege weiterzugehen. Ich danke allen, 
die sich dafür bei uns engagieren.74



Stellungnahme von Bischof Dr. Georg Bätzing

„Er denke nicht an Rücktritt, ich überlasse das 
Feld nicht denen, die sich nicht bewegen wollen“. 
Bätzing betonte erneut den ungeheuerlichen Ver-
änderungsdruck für die katholische Kirche. Es 
könne nur nach vorne gehen. 
Bätzing sagte, „ wenn ein Text ein so über-ragen-
des Votum der Gesamtversammlung findet und 
nicht die Zwei-Drittel-Mehrheit der Bischöfe, dann fällt etwas auseinander, das 
nicht auseinanderfallen darf. Dieser Prozess des Synodalen Weges darf nicht 
scheitern, denn darauf beruht die Hoffnung so vieler Menschen in Deutschland 
– und das schulden wir den Betroffenen sexueller Gewalt.“ 

Abstimmungsergebnisse zur Synodalversammlung
Synodalversammlung
Mitglieder: 230, davon aus der Deutschen Bischofskonferenz: 69

Antrag TOP 5.1: Grundtext „Leben in gelingenden 
Beziehungen - Grundlinien einer erneuerten Sexualethik“ 
Abstimmung: Alle:  Stimmberechtigte: Mitglied 08.09.2022, 20:04:37
Ja: 159 (82,81) Nein: 33 (17,19) Enthaltung: 4 Summe: 196
Abstimmung: Bischöfe: Stimmberechtigte: Mitglied 08.09.2022, 18:23:31
Ja: 33 (61,11) Nein: 21 (38,89) Enthaltung: 3 Summe: 57

Antrag TOP 4.1: Grundtext „Frauen in Diensten und Ämtern in der Kirche“
Abstimmung: Alle:  Stimmberechtigte: Mitglied 09.09.2022, 17:59:11
Ja: 182 (91,92) Nein: 16 (8,08) Enthaltung: 7 Summe: 205
Abstimmung: Bischöfe: Stimmberechtigte: Mitglied 09.09.2022, 17:59:11
Ja: 45 (81,82) Nein: 10 (18,18) Enthaltung: 5 Summe: 60

Antrag TOP 2.1: Handlungstext „Synodalität nachhaltig stärken: Ein Synoda-
ler Rat für die katholische Kirche in Deutschland“
Abstimmung: Alle: Stimmberechtigte: Mitglied 10.09.2022, 12:32:25
Ja: 167 (92,78) Nein: 13 (7,22) Enthaltung: 15 Summe: 195 75



Osnabrücker Missbrauchsstudie: 
Zwischenbericht zu Leitungspersonal

Erster Teil des Forschungsprojektes
Es ist eine wichtige Etappe auf dem Weg zur Aufarbeitung: An diesem Dienstag 
wird ein Zwischenbericht über sexualisierte Gewalt im Bistum Osnabrück vor-
gestellt. Dabei geht es um die Rolle der Verantwortlichen seit 1945 – und somit 
auch der Bischöfe.

Das Bistum Osnabrück hatte 
die Osnabrücker Universität im 
vergangenen Jahr mit dem auf 
insgesamt drei Jahre angeleg-
ten Forschungsprojekt beauf-
tragt. Im ersten Teil geht es um 
das Verhalten von Bischöfen 
und anderen Personalverant-
wortlichen in der Zeit seit 1945. 
Daher gehören zum Berichts-
gebiet auch die Regionen des 
1995 gegründeten Erzbistums 
Hamburg, die bis dahin Teil der Diözese Osnabrück waren.
Geleitet wird das Forschungsprojekt zu sexualisierter Gewalt im Bistum Osna-
brück vom Juristen Hans Schulte-Nölke und der Historikerin Siegrid Westphal. 
Zu den sieben Personen der Steuerungsgruppe gehören auch drei Betroffene 
von sexualisierter Gewalt im kirchlichen Raum. Leitfrage ist, ob in Verdachts-
fällen die Vorgehensweise von Bistumsverantwortlichen im Einklang mit den 
Vorschriften des staatlichen und des kirchlichen Rechts stand.

Hoffnung auf Impulse zu Systemveränderung
Die Bistumsleitung erhofft sich von der Studie Impulse zur Veränderung des ei-
genen Systems. „Wir wissen, dass auch in unserem Bistum teilweise erhebliche 
Fehler im Umgang mit Missbrauchsfällen gemacht wurden“, sagte Generalvi-
kar Ulrich Beckwermert unlängst der Bistumszeitung „Kirchenbote“. Vor allem 
gehe es darum, zu den bisherigen eigenen Einschätzungen wissenschaftlich ge-
sicherte Erkenntnisse zu erhalten. Zu erwarten sei, dass auch in Osnabrück die 
Aktenführung als lückenhaft moniert wird, räumte ein Bistumsmitarbeiter ein.76



Auch wenn das Bistum die 1,3 Millionen Euro teure Studie beauftragte, habe es 
keinen Einfluss auf Durchführung und Ergebnis, versicherten beide Seiten. Bi-
schof Bode und die übrige Bistumsleitung erhalten den Bericht erst am Diens-
tag. Zudem entschied die Uni, dass bei der Vorstellung kein Bistumsvertreter 
anwesend sein soll. Bode will am Donnerstag in einer eigenen Pressekonferenz 
zu der Studie Stellung beziehen.

Pressekonferenz vom 22.09.2022 
zum Zwischenbericht 

Bischof Dr. Franz-Josef Bode
Am vergangenen Dienstag hat die Universität 
den Zwischenbericht zur Studie „Betroffene – 
Beschuldigte – Kirchenleitung. Sexualisierte 
Gewalt an Minderjährigen sowie schutz- und 
hilfebedürftigen Erwachsenen durch Kleriker im 
Bistum Osnabrück seit 1945“ vorgestellt. Diese 
Studie habe ich in Auftrag gegeben, damit die 
Wahrheit über den Umgang mit sexualisierter 
Gewalt, vor allem aber der Umgang mit Betroffenen und mit Tätern im Bistum 
Osnabrück, erforscht wird und der Öffentlichkeit bekannt wird. So wünschte 
ich besonders erste Ergebnisse dazu nach einem Jahr.
Zunächst einmal möchte ich den Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
und den drei betroffenen Frauen und Männern, die die Studie begleiten, aus-
drücklich danken.
Schon der Zwischenbericht ist eine wichtige Hilfe für mein weiteres Handeln. 
Im Zwischenbericht sind erhebliche Defizite und schwerwiegende Fehler doku-
mentiert, die zu einem großen Teil in meiner Amtszeit gemacht worden sind. 
Dafür trage ich die Verantwortung. Ich selbst habe in einigen Fällen fahrlässig 
gehandelt.
Professor Schulte-Nölke sprach bei der Vorstellung des Berichts von „Sorgfalts-
pflichtverletzungen“. Das war vielleicht meiner Leichtgläubigkeit oder meiner 
Zögerlichkeit geschuldet. Aber es geschah niemals in der Absicht, vorsätzlich zu 
vertuschen oder Recht zu beugen. Ich bitte alle, denen aufgrund meiner Fehler 
und Versäumnisse noch größeres Leid geschehen ist, als sie bereits zuvor erlebt 
hatten, um Vergebung; auch alle, die durch mein Handeln enttäuscht worden 
sind.
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Ich habe intensiv die Frage erwogen, ob ich nach den Ergebnissen dieser Studie 
noch im Amt bleiben kann oder dem Papst meinen Rücktritt anbiete. Diese Fra-
ge ist für mich umso dringender, weil mir bewusst ist, dass meine Glaubwür-
digkeit schwer beschädigt ist. 
Ich habe mich mit engen Mitarbeitenden beraten und mich entschieden, in mei-
ner verbleibenden Amtszeit mit aller Kraft den Aufgaben und Pflichten nachzu-
gehen, die schon der Zwischenbericht aufzeigt, und mich auch den Ergebnissen 
des Abschlussberichts zu stellen. An dieser Zusage will ich mich messen lassen.
Der Zwischenbericht erschüttert mich, weil ich geglaubt habe, dass wir im Bis-
tum Osnabrück schon weiter sind. Weiter vor allem in der Unterstützung der 
Betroffenen und der Wahrung ihrer Anliegen.
Es macht mich sehr nachdenklich, wie eingeschränkt mein Blick war. Dieser 
Zwischenbericht führt mir das deutlich vor Augen und gibt wesentliche Hin-
weise, wie wir im Bistum die Situation ändern können. Diese Hinweise nehme 
ich sehr ernst. Herr Haucke hat bei der Vorstellung der Studie gesagt, bei Auf-
arbeitung gehe es letztlich um „die Suche nach der Lehre aus der Geschichte – 
für alle Seiten“. Die Umsetzung dieser Lehre wird meine Hauptaufgabe für die 
nächsten Jahre. Begonnen wird damit jedoch sofort.
Meines Erachtens würde ein Rücktritt diesen Prozess verzögern statt fördern.
In einer Zeit der Vakanz könnten wesentliche Weichen nicht gestellt werden.
Der Zwischenbericht der Universität bescheinigt mir und dem Bistum einen 
echten Lernprozess. Diesen Prozess möchte ich in meiner verbleibenden Amts-
zeit weiter vorantreiben. Darin sehe ich meine jetzige und künftige Verantwor-
tung.

Was heißt das konkret?
Eine sehr wichtige Erkenntnis aus dem Zwischenbericht ist: Ich und wir können 
aus eigener Kraft die Aufgaben, die anstehen, intern nicht bewältigen. Zugleich 
weist der Zwischenbericht darauf hin, dass der vor drei Jahren von uns begon-
nene Schutzprozess der richtige Weg in die Zukunft ist. 
In diesem Schutzprozess arbeiten bereits zahlreiche externe Fachleute in ver-
schiedenen Arbeitsgruppen, um unseren Umgang mit sexualisierter Gewalt 
und auch geistlichem Missbrauch zu verbessern. 
Das betrifft die Bereiche Prävention und Intervention, das Hören und Begleiten 
von Betroffenen, den Umgang mit Tätern und Beschuldigten sowie die wich-
tigen systemischen Grundfragen. Wesentliches Instrument der Kontrolle und 
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Steuerung in diesem Prozess ist die überwiegend extern besetzte Monitoring-
Gruppe.
Diesen bereits bestehenden Schutzprozess werde ich erheblich stärken, um die 
schweren Defizite in unserem Verwaltungshandeln zu beheben:
1. durch die Verstärkung der Monitoring-Gruppe.
a. Ein*e unabhängige*r Beauftragte*r gewährleistet zukünftig denordnungs-

gemäßen Ablauf in jedem einzelnen Verdachts- oder Missbrauchsfall, der 
uns bekannt wird. Damit bekommt diese neue Stelle die Verantwortung, die 
bisher häufig von der Abteilung Recht und Revision wahrgenommen wurde.

 Weisungsberechtigt ist die Monitoring-Gruppe, nicht der Bischof, der Ge-
neralvikar oder eine andere Person aus der Bistumsleitung. Diese Stelle ist 
bereits ausgeschrieben.

b. Es wird zudem eine Ombudsstelle für Betroffene eingerichtet, damit die 
Anwaltschaft für die individuellen Belange der Betroffenen gewährleistet ist 
und in jedem Einzelfall optimale Lösungen gesucht werden. Die Aufgaben 
dieser Person sind unter anderem:

• Sie achtet nach, dass die Anforderungen der Studie zu unseren Pflichten 
gegenüber den Betroffenen umgesetzt werden.

• Sie vermittelt juristische, therapeutische, beratende und geistliche Hilfe, 
auch in Zusammenarbeit mit allen Beratungsstellen beim Bistum und der 
Caritas.

• Sie unterstützt bei Antragsstellungen und anderen Formalien.
• Sie achtet die angemessene Bearbeitungszeit durch die Bistumsverwaltung 

nach.
• Sie erhält Verfügungsgewalt über den Fonds zur Finanzierung von Therapie-

kosten, die derzeit noch in der Bistumsverwaltung liegt.
 Der Zugang zum Fonds wird unbürokratisch und individuell geregelt. Wei-

terhin werde ich ausgemachte Defizite beheben
2. durch verbessertes Controlling des Schutzprozesses.
a. Der Vorsitz der Gruppe, die sich um Täter und Beschuldigte kümmert, liegt 

zukünftig nicht mehr bei einem Mitarbeiter des Bistums, sondern bei einer 
externen Person.

b. Die Kontrolle, dass alle Auflagen von den Tätern eingehalten werden, wird 
ebenfalls von dem Beauftragten für den Schutzprozess verantwortet, der der 
Monitoring-Gruppe zugeordnet ist. 79



Da ich als Bischof die letzte Verantwortung dafür habe, dass all diese Schritte 
umgesetzt werden, werde ich zukünftig von den strukturell Verantwortlichen 
quartalweise Bericht über die laufenden Maßnahmen erhalten. Diese Berichte 
werden protokolliert.
Meinerseits werde ich über diese Kontrolle Rechenschaft vor dem Gemeinsa-
men Rat ablegen. Dazu gleich mehr.
Ich habe gerade von dem Fonds gesprochen, aus dem bisher Therapiekosten fi-
nanziert werden. Neben den Kosten für Therapien werden zukünftig auch Mit-
tel zur Verfügung gestellt, um zum Beispiel notwendige Unterstützung zur Le-
benshaltung zu finanzieren. Der Zugang zu diesen Mitteln wird unbürokratisch 
sein und durch die oben erwähnte Ombudsstelle geregelt.
Die Studie hat uns deutlich gemacht, dass die bisherigen Zahlungen zur An-
erkennung des Leids Betroffener im Vergleich zu dem, was im Rahmen des 
weltlichen Rechts gezahlt wird, viel zu gering seien. Mein Kenntnisstand war 
bis bislang, dass sich die Deutsche Bischofskonferenz an den staatlichen Rege-
lungen orientiert. Am Dienstag habe ich erstmals gehört, dass das nicht so ist. 
Ich werde mich dafür einsetzen, dass dies auf DBK-Ebene zügig überprüft wird 
und darauf drängen, dass dies angeglichen wird.
Auch die aufgeworfene Frage, ob Fälle sexualisierter Gewalt an die gesetzliche 
Unfallversicherung gemeldet werden können, ist aktuell bereits auf Bundesebe-
ne in Verhandlungen. Hier werde ich gegenüber der Deutschen Bischofskonfe-
renz auf eine rasche Lösung drängen. In der Struktur der Bistumsverwaltung 
und in meinen eigenen Zuständigkeiten werde ich weitere Veränderungen vor-
nehmen.
1. Die Personalverantwortung für Priester darf nicht allein in priesterlichen Hän-
den liegen. In der monatlichen Personalkonferenz beraten wir bereits seit vielen 
Jahren in gemeinsamer Verantwortung von Frauen und Männern, Priestern und 
Laien verschiedener Professionen. Ich möchte, dass dies auch in der Leitung des 
Personalreferates abgebildet und der Bereich damit weiter professionalisiert wird.
2. Mir ist seit längerem sehr deutlich geworden, dass bei mir als Bischof die Ver-
bindung der Rollen eines Seelsorgers und gleichzeitig eines Personalverantwort-
lichen sehr problematisch ist. Darum möchte ich diese Doppelrolle auch für mich 
in meinem Bischofsamt so weit wie möglich auflösen. Sobald ich Informationen 
über einen Verdacht oder gar konkrete Hinweise zu einer Missbrauchstat erhalte, 
nehme ich diese ausdrücklich als Personalverantwortlicher entgegen. Das bedeu-
tet, ich binde mich an für alle geltenden Meldepflichten und werde die seelsorgliche 
Begleitung an andere Personen geben.80



3. Als Bischof möchte ich mich stärker als bisher von Gremien überprüfen und 
kontrollieren lassen. Dafür möchte ich die bereits angelegten synodalen Strukturen 
in unserem Bistum noch mehr stärken und nutzen. Insbesondere denke ich dabei 
an den Gemeinsamen Rat. In diesem Rat tagen mehrmals im Jahr Vertreter*innen 
aller Gremien des Bistums. 
Ich verpflichte mich, dem Rat jährlich einen differenzierten Rechenschaftsbe-
richt vorzulegen. Dieser beinhaltet zentrale Entscheidungen in den Bereichen 
Personal, Pastoral sowie zu unserem Schutzprozess. Ich werde dies auch in der 
Geschäftsordnung des Gemeinsamen Rates entsprechend verankern.
Ein gewichtiger Vorwurf des Zwischenberichts ist die mangelhafte Aktenfüh-
rung in der Personalverwaltung. Die eingeforderte vorschriftsgemäße Akten-
führung ist seit Januar 2022 in der Umsetzung.
Mit Vertretern des Betroffenenrats habe ich vereinbart, eine gemeinsame Ar-
beitsgruppe einzurichten, die sich der schwierigen Frage des angemessenen 
Umgangs mit dem Andenken verstorbener Täter widmet. Darüber hinaus wer-
de ich im regelmäßigen Austausch mit Betroffenen bleiben, um ihre Expertise 
in die geplanten Veränderungsprozesse in unserem Bistum einzubinden.
Die Auswertung des umfangreichen Zwischenberichts ist mit den Maßnahmen, 
die ich Ihnen hier vorgestellt habe, nicht abgeschlossen.
Bei allen persönlichen Fehlern bitte ich weiterhin um das Vertrauen aller Be-
teiligten und hoffe darauf, dass sie den gemeinsamen Weg mit mir fortsetzen.
Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die bisher so zu mir gestan-
den haben und es auch jetzt tun. 
Im großen Vertrauen auf sie möchte ich den neuen Anfang versuchen.
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